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SPENDEN, LEGATE UND SCHENKUNGEN
Möchten Sie unsere Arbeit unterstützen und Aktivitäten,
die Ihnen besonders am Herzen liegen, fördern?

Geben Sie an, wie wir Ihre Spende einsetzen dürfen:

• Unterstützung für Familien mit Kleinkindern
• Hilfe für benachteiligte Familien und Kinder
• Angebote für Betagte
• Hilfe für Personen in Notsituationen.

MITGLIEDSCHAFT ODER 
FREIWILLIGES ENGAGEMENT
Teilen Sie die Werte der Rotkreuz-Bewegung?
Möchten Sie einen Beitrag leisten und sich solidarisch engagieren?

Werden Sie Mitglied oder Freiwillige beim Freiburgischen Roten Kreuz!

Auskünfte erhalten Sie:

• Per Telefon  026 347 39 40
• Per E-Mail  info@croix-rouge-fr.ch
• Per Internet  www.rotes-kreuz-fr.ch

www.rotes-kreuz-fr.ch
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• Generaldirektion
• Personalwesen
• Finanzen und Rechnungswesen
• Mitglieder-Verwaltung

• Kinderbetreuung zu Hause
 (Rotkäppchen)
• Entlastungsangebote für Angehörige
• Betreute Mahlzeit
• Telefonische Hotline und Beratung
• Babysitting-Dienst
• Wohnen - Helfen

• Pflegehelfer/in SRK
• Ausbildung BetagtenbetreuerIn
• Psychogeriatrische Begleitung
• Kinderbetreuung zu Hause
• PASSAGE SRK - Lehrgang in Palliative Care
• Sichere und schonende Mobilisation
• Hauswirtschaft und Betreuung SRK
• Ausbildung von Zivildienstleistenden
 (Schwarzsee)
• Weiterbildungen
• eduQua-Zertifizierung

•  Ernährung und Bewegung 
 essen-bewegen, Carambole, Couleur Jardin
• Mütter- und Väterberatung
• Babysitting-Kurse
• „Fourchette Verte”
• Kurse für die Bevölkerung
• Öffentliche Vorträge

• Sozialhilfe / Nothilfe
• Sprachateliers
• Leben in der Schweiz
• Integrationsangebote für Migranten/-innen
• Ausbildungszentrum
• Hilfe und Rückkehrberatung
• Bildung zur transkulturellen Kompetenz
• Kantonale Informations- und 
 Koordinationsstelle für Sprachkurse

• Freiwilligendienst
 (Transport, Hausbesuche)
• Vermietung von Pflegebetten
• Notrufsystem
• Mimosenfonds
• Jugendrotkreuz
• Patientenverfügung

• Zig-Zag-Läden / LIKIDO
• Kleidersammlung
• Sortierzentrum
• Begleitung von Personen 
 in Beschäftigungsprogrammen

Freiburgisches Rotes Kreuz
G.-Techtermannstr. 2
1701 Freiburg
026 347 39 40

www.rotes-kreuz-fr.ch 
info@croix-rouge-fr.ch         
PC  17-231-5         
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Geschäftsleitung

Albert Bachmann · Präsident
Bruno Fasel · Vize-Präsident 
Hugo Bruggmann · Mitglied 
Peter Eggenberger · Mitglied
Pascal Florio · Mitglied
Daniel Gilliéron · Mitglied
Barbara Wyssbrod · Mitglied

Vorstand

Charles Dewarrat · Geschäftsführer
David Seydoux · Stv. Geschäftsführer

Geschäftsführung

Revisionsstelle Gefid Conseils SA, Marly

* Verbandsexterne Personen

Kommissionen 

Albert Bachmann · Präsident 
Bruno Fasel · Hugo Bruggmann · Charles Dewarrat

	Etienne Rumo* · Präsident
Barbara Wyssbrod · Joël Meyer* · David Seydoux 
Benjamin Wantz · Charles Dewarrat

Peter Eggenberger · Präsident 
Pascale Zbinden · Valérie Ugolini
Charles Dewarrat

Hugo Bruggmann · Präsident 
	Barbara Wyssbrod · Pascal Florio 
Jean-Michel Gros · Sonia Jungo · Marlise Sauzet

	Bruno Fasel · Präsident
	Alexandre Marangoni* · Pascal Florio 
	David Seydoux · Jean-Michel Gros · Charles Dewarrat

Finanzen

Image, Marketing/
Kommunikation/ 

Gesundheit/
Soziales/

Geschäftsleitung
Pensionskasse

Textilien 

Ein Jahr wie kein anderes!

Das Jahr 2020 begann hoffnungsvoll und mit den besten Vor-
aussetzungen – gross war dann unsere Überraschung, als der 
Bundesrat am 12. März einen Lockdown für das ganze Land und 
die Schliessung von Restaurant, Läden usw. verkündete. Das Frei-
burgische Rote Kreuz musste sich rasch umorganisieren, damit 
wir in dieser neuen Situation unsere Aufgabe erfüllen und Men-
schen in Not Unterstützung bringen konnten.

Dank der Flexibilität aller Mitglieder der Geschäftsleitung stellten 
sich alle Dienste auf die neue Lage ein und griffen die immense 
Herausforderung auf. Wir konnten unsere Leistungen aufrecht er-
halten, entweder mit Fernunterricht für die Weiterbildungen oder 
im Präsenzmodus mit Einhaltung der Hygieneregeln bei den Ange-
boten für Betagte, um die älteren Menschen nicht allein zu lassen.

Dank dem Schweizerischen Roten Kreuz und der Zusammenarbeit mit der Glückskette erhielten 
wir beträchtliche Mittel, die wir rasch und pragmatisch jenen zukommen liessen, die dringend Hilfe 
benötigten. Die Solidarität der Bevölkerung war unglaublich. Ein grosses Dankeschön an alle, die 
unserem Verband spontan eine Spende zukommen liessen.

Die Kleiderspenden stiegen merklich an, leider mussten auch die Zig-Zag-Geschäfte schliessen, 
weshalb der Umsatz einbrach.

Der Sommer und die sonnigen Tage liessen uns dann auf bessere Zeiten und eine schrittweise  
Lockerung hoffen. Bedauerlicherweise war die Erholung nur von kurzer Dauer, und im Herbst  
gewann das Virus wieder an Terrain. 

Das Freiburgische Rote Kreuz beendet dieses Jahr mit der Gewissheit, in dieser aufreibenden Zeit 
seine Aufgabe voll erfüllt zu haben. Unseren Mitarbeitenden wurde viel abverlangt, und ich möchte 
ihnen hier für ihr Engagement und ihren unermüdlichen Einsatz für unsere Organisation danken. 
Weiter geht mein Dank auch an die Geschäftsleitung und die Mitglieder des Vorstands, ohne sie 
hätten wir unsere Arbeit in diesem aussergewöhnlichen Jahr nicht bewältigen können.

Botschaft des Präsidenten

Albert Bachmann
Präsident

Albert Bachmann
Präsident

© FRK
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Kranke Eltern?

Erschöpft? Unerwartetes Problem?

Kinderbetreuung 
zu Hause

durch vertrauenswürdige 
Betreuerin

 Zertifiziert

Tarife abhängig 
vom Einkommen

COVID

auch während COVID

Für Sie da
026 347 39 49
Rotkäppchen

Krankes Kind?

(c) RMG Design

Kantonalverband des Schweizerischen Roten Kreuzes

Das Jahr 2020 in Zahlen

	 145	 angestellte Mitarbeitende 

		  (dies entspricht 74 Vollzeitstellen) 

	 383	 regelmässige freiwillige Mitarbeitende 

	 22’187	 Passivmitglieder 

	 11.2 	 Mio. SFr. Bilanzsumme per 31.12.2020 

	 9.2 	 Mio. SFr. Umsatz

	 2.9 	 Mio. SFr. Eigenmittel 

	 358’639	 Kilometer, die von den freiwilligen Fahrerinnen und 

		  Fahrern zurückgelegt wurden	 -7.9 %

	 8’022	 absolvierte Fahrdienste 	 -17 %

	 15’884	 Stunden Hausbesuche bei Betagten 	 -20.6 %

	 7’655	 Stunden Hütedienst für kranke Kinder / 

		  für Kinder kranker Eltern 	 -6.7 %

	 8’743	 Entlastungsstunden für betreuende Angehörige 	 +1.5 %

	 8’704	 Monatsabonnemente für das Notrufsystem 	 +3.9 %

	 1’484	 Erwachsene und Kinder, die eine Nothilfe erhielten	 +421 %

	 681	 eingeschriebene Personen in den Sprachateliers

		  für Migrantinnen und Migranten	 -22.5 %

	 4’984	 Interventionen im Bereich Mütter- und Väterberatung	 -5.7 %

	 112	 Zertifikate für Pflegehelferinnen und Pflegehelfer SRK	 -21.7 %

	 390	 Bestätigungen für SRK Babysitter 	 -36 %

	 1’811	 Tonnen gesammelte Kleider	 +0.6 %

Leistungen im Überblick
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Organigramm 2021

Vorstand

Vorstandskommissionen

Vizedirektor

Personalwesen

Zentralsekretariat
Empfang 
Kommunikation
Mitgliederverwaltung

Geschäftsleitung Revisionsstelle

Bildungszentrum
freiwillige Sprach- und  
Integrationsbegleiter/in
Sprach-Atelier
Leben in der Schweiz
Français Santé*
Kantonale Koordination
der Sprachkurse
Soziale Nothilfe
Rückkehrhilfe und -beratung 
für Personen ohne Aufenthalts-
bewilligung oder in kantonalen 
Aussschaffungseinrichtungen
Bildung zur transkulturellen 
Kompetenz
Jardin des Capucins*
Sommerlager FRK
2 x Weihnachten

Migration Integration

Kinderbetreuung zu 
Hause Rotkäppchen
Babysitting-Dienst
Entlastungsdienst für 
Angehörige, Informations-
und Beratungsstelle für 
betreuende Angehörige
Betreute Mahlzeiten
Wohnen / Helfen

Familien-Entlastung

Freiwilligenarbeit 
(Rekrutierung, Koordination, 
Kommunikation, 
Freiwilligenbegleitung)
Fahrdienst für Personen mit 
eingeschränkter Mobilität
Rotkreuz-Notrufsystem
Besuchdienst und Begleitung
Punktuelle Aktivitäten 
(Weihnachtsfeier für Senioren…)
Patientenverfügung SRK +
Vorsorgeauftrag
Elektrische Pflegebette
Mimosenverkauf
Jugendrotkreuz (Besuche 
bei Migrantenfamilien, 
Treffen mit Senioren für 
die Benutzung der neuen 
Technologien, das Rote Kreuz 
Kindern erzählt, Freiburg 
gemeinsam entdecken)

Soziales

Textilien

Zig-Zag und LIKIDO-Läden
Kleidersammlung
Kleidersortierung
Neukauf-Zentrale
Begleitung PvB
Atelier für Stellensuchende

Kurse / Ausbildung
Pflegehelfer/-in SRK
Ausbildung Freizeitgestaltung  
für Betagte*
Passage SRK*
Hauswirtschaft und  
Betreuung SRK*
Betreuung von Personen 
mit psychogeriatrischen 
Erkrankungen*
Sichere und schönende 
Mobilisation (PDSB)
Inhouse-Weiterbildung
Weiterbildung für Freiwillige  
und pflegende Angehörige*
Babysitting-Kurs
Kinderbetreuung zu Hause
Kurse für (Gross) Eltern*
Kurse für Zivildienstleistende (ZIVI)* 
Qualitätsmanagement eduQua

Gesundheitsförderung  
und - Prävention
Mütter- und Väterberatung
Ernährung und Bewegung
(Leistungsaufträge GSD,  
essen-bewegen-fr.ch,
Carambole, Couleur jardin)
Fourchette verte
Öffentliche Vorträge

Gesundheit

* nur auf französisch

Finanzen + 
Buchhaltung

Marketing

Charles Dewarrat
Geschäftsführer

Geschätzte Mitglieder

Das Gedicht von Alphonse de Lamartine1, aus dem diese Zeile 
stammt, bringt es schön auf den Punkt: Die Zeit vergeht, ohne 
dass wir etwas daran ändern können, und das relativiert unser 
Dasein hier auf Erden. 

Alle möchten, dass die Zeit innehält und die Pandemie  
vorübergeht. Die Zeit der Covid-Krise erscheint uns als verlorene  
Zeit. Aber die Zeit wartet nicht, und vergeht wie immer und für 
alle, ganz gleich, ob sie uns kurz oder lang erscheint.

Wer hätte nicht lieber die letzten zwölf Monate des Jahres 2020 
einfach wie immer gelebt, ohne diese Krise, die uns die Gegen-
wart vergällt und uns den Blick auf die Zukunft fixieren lässt.

Aber die Zeit vergeht, trotz des Bedauerns. Was bleibt, sind die 
Erinnerungen. Ein Tätigkeitsbericht ist immer auch ein Erinnern 
an vergangene Ereignisse und ein Blick auf die Männer und 
Frauen, die das Morgen gestalten.

Dieser Jahresbericht 2020 informiert Sie

1)	 über die Tätigkeit unserer verschiedenen Bereiche 
(im ordentlichen Bericht)

2)	 im Sonderheft „Covid-Spezial“ am Ende dieses Be-
richts über die Auswirkungen der Corona-Krise auf 
unsere Arbeit.

Unser Verband freute sich ganz besonders über die eindrück-
liche und spontane Welle an Solidarität in der Bevölkerung. Ich 
möchte hier nur drei Beispiele nennen:

•  Nach dem Lockdown sind 7‘000 Personen, 
Paare oder Familien neu als Passivmitglieder zum 
Freiburgischen Roten Kreuz gestossen. Am 31. 
Dezember 2020 zählte unser Verband daher mehr 
als 22‘000 Mitglieder. 

1 Der See (Le Lac), Alphonse de Lamartine, 1820 (Übers. David Paley)

Ach Zeit!  
Halte an in Deinem Flug!

© FRK
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•  125 Personen haben sich spontan als Freiwillige gemeldet, als wir für ältere Menschen 
einen Besorgungsdienst mit Hauslieferungen von Essen und Medikamenten 
organisierten.

•  Die Glückskette liess uns über das SRK erhebliche Beträge an Einzel- und 
Unternehmensspenden zukommen, damit wir Menschen in Not rasch Hilfe bringen 
konnten. 

Liebe Leserin und lieber Leser, da Sie diesen Bericht in den Händen halten, haben wahrschein-
lich auch Sie dazu beigetragen, dieses Jahr 2020 für viele Tausende von Menschen erträglicher 
zu machen.

Ebenso möchte ich die Arbeit unserer professionellen und freiwilligen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter würdigen, die ungeachtet des Ansteckungsrisikos im Einsatz blieben und mit viel 
Herzblut Aktivitäten vorbereiteten, die leider allzu oft im letzten Moment abgesagt werden 
mussten. In diesem Bericht werden viele derartige Fälle erwähnt, und ich kann die Enttäuschung 
der Betroffenen nur allzu gut nachvollziehen.

Geschätzte Mitglieder, ich präsentiere Ihnen hiermit den 111. Tätigkeitsbericht des Frei-
burgischen Roten Kreuzes und wünsche Ihnen eine angenehme und erbauende Lektüre.

Ich danke Ihnen für das Vertrauen, das Sie uns beweisen.

Charles Dewarrat
Geschäftsführer

FÜR DAS GANZE LEBEN

Mütter- und 
Väterberatung

Jugendrotkreuz

Babysitting

Kinderbetreuung
zu Hause 

Besuchsdienst

Entlastungsdienst

Fahrdienst

Rotkreuz-Notruf

Familienentlastung

© CRF

Kinderbetreuung zu Hause in Notfällen

Rotkäppchen übernimmt kurzfristig die Betreuung von Kin-
dern zu Hause, wenn unerwartet ein Problem mit der Kinder-
betreuung auftritt und den Eltern keine andere Betreuungs-
person zur Verfügung steht.

Eine ausgebildete und vom Roten Kreuz bezahlte Kinderbetreu-
erin sorgt am Wohnort der Eltern in aller Sicherheit für das Kind.

Das Jahr 2020 stellte für Rotkäppchen eine immense Heraus-
forderung dar: Im Januar und Februar wurden wir von Anfra-
gen fast überrannt, womit sich die schon 2019 begonnene 
Entwicklung fortzusetzen schien. Wegen Covid-19 kam dann 
alles anders als erwartet.

• 	  8’204	 7’655	 Stunden insgesamt
	 	 2’992	 2’959	 davon Stunden in Unternehmen / Versicherungen, die einen Vertrag haben
		  785 	 703	 davon Stunden in Notsituationen oder bei Erschöpfung

• 	  488	 425 	unterstützte Familien
• 	  912	 824 	betreute Kinder
• 	  1’321	 1’272	 Einsätze
• 	 44’054	 43’221	 von den Betreuerinnen zurückgelegte km

2019	 2020

Entwicklung im Jahresvergleich

Valérie Ugolini
Leiterin Familienentlastung

© FRK
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Aktivitäten des Bereichs 

Während des Lockdowns blieb der Dienst offen, um die Bedürfnisse von Eltern zu erfüllen, die 
unbedingt zur Arbeit gehen mussten, aber keinen Anspruch auf einen Krippenplatz hatten oder 
Unterstützung brauchten.

Einige Unternehmen boten Rotkäppchen auf für Mitarbeitende, deren Anwesenheit vor Ort 
erforderlich war. Andere forderten Rotkäppchen zur Entlastung von Eltern im Homeoffice an.

Während des Lockdowns ging die Zahl der geleisteten Einsatzstunden stark zurück. Im Sommer 
nutzten dann wieder mehr Eltern unser Angebot, häufig um arbeiten zu können, manchmal 
aber auch aus Erschöpfung. Die zweite Welle im Oktober und der Lockdown Light bewirkten 
einen erneuten Rückgang der Anfragen. Dieser Trend hält weiter an und dürfte sich auch für 
2021 fortsetzen. 

In diesem Jahr leistete der Dienst über 13,6% aller Einsatzstunden bei prekaritätsbetroffenen 
Familien (mit einem Monatseinkommen von weniger als Fr. 3‘000.– brutto und/oder einer 
Begleitung durch den Sozialdienst). Zum Vergleich: 2019 lag dieser Anteil bei 9.9% und 
2018 bei 5.2%.

Homeoffice für Eltern und weniger Erkrankungen von Kindern  
sind die Gründe für den Rückgang der Anfragen (Foto noch vor Covid)

© FRK

Familienentlastung

Unsere Mitarbeiterinnen

Jeden Vormittag nehmen zwei fest angestellte Mitarbeiterinnen des Dienstes (50% VZÄ) Anrufe 
von Eltern entgegen, organisieren Einsätze, planen die Arbeit der Betreuerinnen, rechnen Löhne 
und Aufträge ab. 

Von Sonntag bis Donnerstag ist jeweils eine Mitarbeiterin abends (von 20 bis 21 Uhr) telefonisch 
erreichbar und bearbeitet die dringenden Anfragen für den kommenden Tag. Im Winter gehen 
an manchen Abenden bis zu zehn Anfragen in der Stunde ein!

Während der Krise musste die Zentrale jede Anfrage eingehend prüfen, bevor wir uns für oder 
gegen einen Einsatz entscheiden konnten.

Mit Beginn der Krise beantragten wir für einen guten Teil der Betreuerinnen Kurzarbeit. Gleich-
zeitig mussten Betreuerinnen aus Risikogruppen ihre Tätigkeit aufgeben. Die Lage war ausge-
sprochen heikel und verlangte uns punkto Koordination und Planung viel ab.

Alle Mitarbeiterinnen von Rotkäppchen sind in Kinderbetreuung geschult. Sie kümmern  
sich mit Herzblut und viel Sinn für Kreativität in Abwesenheit der Eltern um die Kinder

© FRK
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Kosten und Finanzierung

Eine Betreuungsstunde kommt derzeit auf ungefähr CHF 63.– Vollkostenrechnung zu stehen. 
Gegenüber den Klienten verrechnen wir einkommensabhängige Tarife zwischen CHF 2.– und 
CHF 25.– pro Stunde.

Für seine Arbeit bei Freiburger Familien erhielt Rotkäppchen im Jahr 2020 zum ersten Mal einen 
Leistungsauftrag des Kantons von der Direktion für Gesundheit und Soziales.

Wegen Covid blieben die Festkosten gleich, während die Einsätze zurückgingen. Viele Einsätze 
betrafen Fälle von Notsituationen zu vergünstigten Tarifen. 

Verträge mit Unternehmen

Seit mehreren Jahren bietet das Freiburgische Rote Kreuz Unternehmen die Zusammenarbeit mit 
der Rotkäppchen-KBH als Massnahme zur Förderung der Vereinbarkeit von Beruf und Familie an. 
2020 konnten wir trotz der Krise drei Unternehmen als neue Partner für Rotkäppchen gewinnen.

Neue Partnerunternehmen 2020: Stadt Freiburg, Bank Raiffeisen Region Marly-Cousimbert, 
OS-Verband Saane-Land und Seebezirk.

Für jede geleistete Einsatzstunde muss das Rote Kreuz eine Finanzierung von mindestens CHF 38.– finden

Auszeitgutscheine · 2.67% 

Lohn < 3'000 CHF oder Sozialdienst · 13.6%

Lohn 3'000 bis 5'000.– 11.04%

Lohn 5'000 bis 7'000.– 8.67%

Lohn 7'000 bis 9'000.– 9.54%

Lohn 9'000 bis 12'000.– 9.5%

Lohn > 12'000.– 5.94%

Unternehmen · 39.05%

Tarif nach monatlichem Bruttolohn

Familienentlastung

Staatsrätin Anne-Claude 
Demierre besuchte im 
September 2020 den 
Bereich Familienentlastung 
und würdigte das 
beispiellose Engagement 
aller Mitarbeiterinnen

Bestehende Partnerunternehmen: Freiburger Kantonalbank FKB; Bio-Rad/Diamed; Clinique 
La Source; Schweizerisches Rotes Kreuz; Staat Freiburg; EPFL; Fondation fribourgeoise pour la 
jeunesse; Heime der Stadt Bulle; Tourismus Freiburg; Groupe E; Groupe Saint-Paul; Liebherr; 
Nestlé; OCN; BAG, Richemont International; SICPA, Skyguide; TPF; Bundesgericht; Tupperware; 
UCB Farchim, Unisanté Lausanne.

Entlastungsdienst für Angehörige

Dieser Dienst will Angehörige begleiten und entlasten, die Tag für Tag ein betagtes oder krankes 
Familienmitglied betreuen. Daneben berät er Familien über Möglichkeiten der Pflege zu Hause.

		  2019	 2020
 		  	 	 Entlastungsdienst 
•  	 8’616	 8’743	 Einsatzstunden
• 	  63	 60	 Klientinnen und Klienten
• 	  2’853	 2’741	 Geleistete Einsätze
• 	  67’948	 71’241	 Gefahrene Kilometer
• 	  0.85	 0.85	 Feste Mitarbeiterinnen (VZÄ)
• 	  21	 20	 Pflegehelferinnen im Stundenaufwand 
 				    Beratung zu Hause
• 	  9	 6	 Klientinnen und Klienten
• 	  2	 1	 Freiwillige
• 	  35	 30	 Einsatzstunden 
 				    Betreute Mahlzeiten
• 	  910	 1’171	 Mahlzeiten
• 	  2’730	 3’515	 Einsatzstunden

© FRK
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Entlastungsdienst

Auf Anfrage der Angehörigen übernimmt eine Pflegehelferin SRK gelegentlich oder regelmäs-
sig während einiger Stunden die Betreuung eines betagten oder kranken Familienmitglieds 
zu Hause. Betreuende Angehörige können so eine kurze Auszeit nehmen oder beruhigt Be-
sorgungen tätigen. 

2020 stieg die Anzahl Einsatzstunden trotz der Krise leicht an. Die betreuten Personen litten an 
Krankheiten wie Alzheimer, Demenz, Parkinson, Schlaganfällen, Multipler Sklerose oder Krebs 
oder standen in der letzten Lebensphase. Der Entlastungsdienst wird übrigens auch bei Perso-
nen tätig, die noch nicht im AHV-Alter sind. 

Beratung zu Hause und telefonische Beratung

Jeden Vormittag stehen unsere Beraterinnen Angehörigen per Telefon zur Verfügung. Bei kom-
plexen Situationen besuchen speziell geschulte Freiwillige die Familien zu Hause, um die Lage 
und die Bedürfnisse abzuklären und die Familien an die zuständigen Stellen zu überweisen.

2020 bearbeitete der Dienst zahlreiche Anfragen zu den verschiedenen Angeboten im Kanton 
und zu bestehenden Finanzhilfen. Während der Corona-Krise versuchten wir zudem, Lösungen 
zur Unterstützung isolierter Menschen zu finden.

Der Entlastungsdienst war auch während des Lockdowns im Einsatz, da gerade  
in dieser Zeit Angehörige vermehrt auf sein Angebot angewiesen waren
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Entwicklung der Anzahl Stunden und Klienten
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Betreute Mahlzeiten

Die betreute Mahlzeit ist ein Moment des Aus-
tauschs zwischen einer betagten und/oder 
kranken Person und der SRK-Pflegehelferin. 
Die Pflegehelferin unterstützt und entlastet die 
betreute Person daheim bei allen Aufgaben 
rund um die Zubereitung des Essens: Wahl des 
Menüs, Einkauf, Zubereitung und Darreichung. 

2020 betreuten wir 1171 Mahlzeiten, das sind 
29% mehr als 2019 und entspricht 40% aller 
vom Dienst geleisteten Einsatzstunden. Das 
Angebot erfreut sich immer grösserer Beliebt-
heit und wurde vor allem nach dem Lockdown 
gerne genutzt.

Kosten und Finanzierung

Der Entlastungsdienst kommt auf CHF 60.– pro Stunde zu stehen, während den Klientinnen  
und Klienten Tarife zwischen CHF 25.– und 42.–/Std. verrechnet werden.
 
Der erste Einsatz von 3 Stunden ist als „Kennenlern-Angebot“ gratis. Für besonders schwierige 
Situationen gibt der Dienst Auszeitgutscheine zu CHF 15.– ab. 

Mitarbeitende und Qualität des Leistungsangebots

Die 15 Mitarbeiterinnen des Dienstes nehmen jedes Jahr an vier Arbeitssitzungen teil, erhalten 
eine Supervision und absolvieren zwei Weiterbildungen. 2020 waren die Weiterbildungen die The-
men „Zusammenstellung eines stimulierenden Kits für demenzkranke Menschen“ und „Umgang 
mit schwierigen Situationen“. Die Kurse zu Ernährung im Alter mussten leider abgesagt werden.

Interkantonaler Tag der betreuenden Angehörigen

Als Vorstandsmitglied von Pflegende Angehörige Freiburg (PAF) arbeitet das Freiburgische Rote 
Kreuz aktiv an der Organisation verschiedener Anlässe zu dieser Thematik mit. Dieses Jahr schick-
ten wir den Angehörigen ein Dankesschreiben und einen „Gutschein für eine Kaffeepause“.

Yvette bereitet eine gesunde und aus-
gewogene Mahlzeit zu. Das gemeinsame 

Essen mit einem Senior ist ein Mittel gegen 
Unterernährung im Alter, die 5 bis 15% 
aller allein lebenden Menschen betrifft © FRK
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Hotline Pflegende Angehörige

Der Entlastungsdienst für Angehörige beteiligte sich an der von der Direktion von Gesundheit 
und Soziales (GSD) eingesetzten Arbeitsgruppe, die sich für die Einrichtung einer Hotline für pfle-
gende Angehörige engagiert. Die Hotline „An.gehör.ige“ feierte am 30. Oktober 2020 Premiere.

Gérontopôle

Der Entlastungsdienst für Angehörige vertritt das Freiburgische Rote Kreuz im Vorstand von 
Gérontopôle Fribourg/Freiburg, einer Plattform zum Austausch zwischen Kompetenzzentren, 
Leistungserbringern und Organisationen, die Betagte vertreten. 

Wohnen Helfen

Dieses Projekt für intergenerationelles Wohnen will junge Studierende auf der Suche nach einer 
Unterkunft mit Senioren zusammenzubringen, die ein Zimmer zur Verfügung haben und eine 
gewisse Unterstützung und Hilfeleistung benötigen. Für jeden Quadratmeter Wohnfläche er-
bringen die Jugendlichen eine Stunde Hilfeleistung pro Monat. 

2020 erwies sich als ausserordentlich schwieriges Jahr für Wohnen Helfen. Ein grosser Teil der 
geplanten Aktivitäten musste annulliert werden. Es kamen nur 3 Wohngemeinschaften zu-
stande, darunter eine neue. 

Während des Lockdowns und in Absprache mit den Senioren sind die Jugendlichen nach Hause 
zurückgekehrt oder umgezogen. Für einige der Senioren musste eine andere Hilfe für Alltags-
verrichtungen (Haushalt, Einkaufen usw.) gefunden werden.

Migration/Integration

Die Mitarbeitenden des Bereichs verfügen über eine Vielzahl 
unterschiedlicher und breit gefächerter Kompetenzen, da ihr 
Tätigkeitsgebiet Aspekte der Sozialarbeit, der Sprachandrago-
gik, der Animation und der humanitären Arbeit umfasst.

Das Jahr 2020 war geprägt von der Coronavirus-Krise. Unser 
Dienst blieb während der ganzen Zeit aktiv. Alle Mitarbeiten-
den engagierten sich nach Kräften für die Bevölkerung (siehe 
dazu auch das Covid-Sonderheft). Unsere Ziele – soziale Be-
ziehungen schaffen und den sozialen Zusammenhalt, das ge-
meinsame Erleben und den gegenseitigen Austausch fördern 
– konnten wir auch während der Pandemie erreichen.

Ausbildungszentrum
Migration/Integration

Auch 2020 konnte das Ausbildungszentrum den bei unserem Verband tätigen freiwilligen  
Unterrichtenden ein Weiterbildungs- und Betreuungsangebot von Qualität bieten. 

Eckzahlen 

•  	 41	 Weiterbildungstage mit insgesamt 174 Stunden
•  	 15	 Tage Grundausbildung und Vertiefungsausbildung in Französisch und 
•  	 10	 Tage in Deutsch
•  	 14	 Weiterbildungen, wovon 3 in Deutsch
•  	131	 Teilnehmende und 31 externe Teilnehmende an den Weiterbildungen
•  	 37	 ausgegebene Bestätigungen
•  	 21	 Atelier-Besuche unserer andragogischen Beraterinnen.

23 Weiterbildungen mussten aufgrund der Pande-
mie abgesagt oder verschoben werden.

Die Weiterbildung der freiwilligen Unterrichtenden des 
Roten Kreuzes folgt einem innovativen, kreativen und 

situationsgerechten Ansatz

Sonia Jungo
Leiterin  

Migration/Integration

© FRK

© FRK
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Sprachateliers

Trotz der sanitären Lage fanden die Sprachateliers weiter statt. Der Unterricht gestaltete sich in 
drei Phasen: 

•  	1. Phase: Rasches Handeln in der Krise 
(März – Mai 2020)

Während des Lockdowns im Frühling setzten wir alles daran, dass die Unterrichtenden den 
Kontakt zu den Teilnehmenden online, per Telefon oder WhatsApp halten konnten. 

•  	2. Phase: Organisation der Ateliers online (Herbst)

Im zweiten Semester organisierten wir mit Hilfe einer App einige virtuelle Ateliers, um für 
einen allfälligen weiteren Lockdown gewappnet zu sein.

Glücklicherweise erhielten wir eine offizielle Ausnahmegenehmigung, dank der wir unsere 
Ateliers im Präsenzunterricht weiterführen konnten. Dieser ist für unsere Ziele unabdingbar.

•  	3. Phase: Schulung für den Fernunterricht

Im Herbst erarbeiteten wir ein Schulungskonzept, damit sich unsere freiwilligen Unterrich-
tenden für den Online-Unterricht weiterbilden können. 

Hierfür erhielten wir eine offizielle Ausnahmegenehmigung, dank der wir unsere Ateliers 
im Präsenzunterricht weiterführen konnten. Dieser ist unabdingbar, damit wir unsere 
Ziele erreichen.

Migration/Integration
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Arten von Ateliers

	 Französisch	 Deutsch

•  Au quotidien 1	 20	 •  Im Alltag 1	 8
•  Au quotidien 2	 23	 •  Im Alltag 2	 7
•  Au quotidien 3	 19	 •  Im Alltag 3	 2
•  Plus fort en français	 13	 •  Erste Schritte	 1
•  Premier Pas	 6	 •  Deutsch für die Freizeit	 5
•  Atelier récréatif	 22	 •  Deutsch nach Themen	 0
•  Atelier thématique	 11

•  Gesamt	 114		  23 

2020 hielten wir 137 Ateliers mit jeweils unterschiedlichen spezifischen Lernzielen ab. Mit 
diesem Modell können die freiwilligen Unterrichtenden eine Aktivität wählen, die ihren 
Interessen und dem zeitlichen Engagement, das sie erbringen wollen, entspricht. Für die 
Teilnehmenden wird die Auswahl und die Anzahl der Ateliers pro Woche ebenfalls nach 
Verfügbarkeit und Interesse festgelegt.

Gliederung der Teilnehmenden

Bezirk 1. Semester 2. Semester Gesamt

Saane 208 147 355

Greyerz 81 56 137

Broye 28 25 53

Vivisbach 11 12 23

See 37 .24 61

Glane 16 21 37

Sense 10 5 15

Gesamt 391 290 681

Migration/Integration

Eckzahlen 2020

•  681 Migrantinnen und Migranten nahmen an den 
Sprachateliers teil. Für das Herbstsemester meldeten sich 
weniger Teilnehmende an als für das Frühlingssemester 
2020. Der Rückgang erklärt sich mit der Pandemie, bzw. dem 
erschwerten Zugang zu Transportmöglichkeiten sowie dem 
Rückgang von Asylgesuchen und Einreisen in die Schweiz.

•  An 8 Orten im Kanton Freiburg finden Kurse statt: Freiburg, 
Bulle, Estavayer-le-Lac, Domdidier, Châtel-St-Denis, Murten, 
Romont, Tafers.

•  44 Personen absolvierten den Test für die Erneuerung ihrer 
Aufenthaltsbewilligung. 

Ateliers
Eine wichtige Nachricht?
Wir erstellen für Sie verschiedene Objekte
wie z.B. Planen, Roll-Ups, Plakate, Aufkleber
und Vinyl-Dekorationen. 

Association St-Camille
Route des Préalpes 18
1752 Villars-sur-Glâne

Große Auswahl an Standardgrößen und kundenspezifischen Projekten.

026 408 86 29
bmp@st-camille.ch
www.bmp-services.ch

SIE ERHALTEN 10% RABATT BEI VORZEIGEN DIESES GUTSCHEINS
(GÜLTIG BIS 31.08.2021).

In jedem Atelier erarbeiten die Teilnehmenden eine Charta, 
die den Rahmen und die Ziele festhält
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Zielpublikum

Unsere Sprachateliers richten sich an ein Zielpublikum von erwachsenen Migrantinnen und Mig-
ranten (ab 18 Jahren), die nur schwer Zugang zu herkömmlichen Kursangeboten finden, häufig 
mangels Ressourcen, aber auch weil die Strukturen fehlen oder weil der Spracherwerb mit der 
Integration einhergeht. Daneben befinden sich in unseren Ateliers auch Personen mit geringer 
schulischer Vorbildung, die gelegentlich Lernschwierigkeiten oder Integrationsprobleme haben. 

Das neue Ausländer- und Integrationsgesetz, das nachweisliche Sprachkenntnisse für den Erhalt 
oder die Erneuerung einer Aufenthaltsbewilligung verlangt, macht sich sehr deutlich bemerk-
bar. Der Spracherwerb stellt damit eine wichtiges Mittel zur Integration dar.

Das Team der freiwilligen Unterrichtenden

2020 hielten wir 96 Rekrutierungsgespräche mit interessierten Personen ab und engagierten  
68 freiwillige Unterrichtende für Sprachateliers. 31 Personen wurden als Stellvertretungen 
eingestellt.

Die freiwilligen Unterrichtenden verfügen über unterschiedliche berufliche Qualifikationen und 
spezifische fachliche Kompetenzen, die sie gegenüber den Teilnehmenden oder in der Arbeit für 
den Bereich Migration/Integration einbringen.

Ausbildnerinnen und Ausbildner, die für den Erhalt eines Diploms im Bereich Erwachsenen-
bildung eine Praxiserfahrung validieren müssen, sammeln ebenfalls praktische Erfahrungen bei 
unserer Organisation. Ein spezifisches Mandat besteht für freiwillige Unterrichtende, die die 
SVEB1 -Weiterbildung absolvieren möchten. 

1 Schweizerischer Verband für Weiterbildung

Bei den Teilnehmenden der verschiedenen Sprachateliers waren mehr als 70 Nationalitäten vertreten

 Subsahara-Afrika · 6%

Naher und Mittlerer Osten · 3%

Nordafrika · 2%

Asien · 15%

Lateinamerika · 12%

Andere europäische Länder · 27%

Europa · 34% 

Herkunft der Teilnehmenden

Migration/Integration

Atelier „Leben in der Schweiz“

Das Atelier Vie en Suisse (Leben in der Schweiz) will Migranten die Integration in Freiburg  
erleichtern und Zugang zu wichtigen Informationen über unsere Gesellschaft und Kultur  
vermitteln, damit sie sich im Alltag besser zurechtfinden. Behandelt werden Themen wie: 

•  Geographie	 •  Budget verwalten
•  Geschichte	 •  Schulwesen
•  Politik	 •  Arbeitswelt
•  Traditionen und Brauchtum	 •  Steuern und Abgaben
•  Rechtswesen	 •  Sozialversicherungen
•  Ausländerrecht	 •  Gesundheit
•  Leben und Alltag	 •  Kultur in der Schweiz und in Freiburg
•  Wohnen	

23 Personen nahmen 2020 an diesem Atelier teil und werden eine Bestätigung über den Kurs-
besuch erhalten. Das Atelier Leben in der Schweiz fand in Freiburg, Bulle, Romont, Estavayer-le-
Lac und in Châtel-St-Denis statt. 

Französisch-Ateliers für die berufliche Praxis

Im Auftrag des kantonalen Amtes für den Arbeitsmarkt führen wir jedes Jahr Französisch- 
Ateliers für die berufliche Praxis durch.

Sie richten sich an Arbeitnehmende aus den Branchen Verkauf, Gastronomie, Reinigung und 
Facility Management mit einem Französischniveau zwischen A1 und A2. 24 Personen absol-
vierten 2020 eines dieser Ateliers.

Kenntnisse der branchenspezifischen 
Begriffe ist eines der Lernziele der 
Ateliers für die berufliche Praxis
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Koordinationsplattform für 
Sprachkurse für Migrantinnen 
und Migranten (COLAMIF)

Die COLAMIF koordiniert die Akteure, die 
auf kantonaler Ebene im Sprachunterricht für  
Migrantinnen und Migranten tätig sind. 19 Partner- 
organisationen trugen 2020 die Arbeit der Aus-
tauschplattform mit.

Für mehr Information, bitte beachten Sie auch die 
Internetsite: www.colamif.ch

Diversitätsförderung

Die Umsetzung einer Diversitätsstrategie in Unter-
nehmen und auf allen Führungsebenen fördert In-
novation, Produktivität und Motivation und setzt ein 
Zeichen gegen Ungleichheit und Diskriminierung. 

Die Auseinandersetzung mit diesem Thema erfor-
dert aber Engagement. Unternehmen müssen sich 
mit den Gründen und den Zielen einer Diversitäts-
strategie befassen. Für das Freiburgische Rote Kreuz 
ist Diversitätsförderung eine Selbstverständlichkeit, 
die sich aus den Werten, dem Image und dem Leis-
tungsangebot des FRK ergibt und die das FRK schon 
seit mehreren Jahren in der Praxis lebt, unter ande-
rem bei der Weiterbildung der Mitarbeitenden.

Das Erstellen einer Charta 
ist ein Prozess aus Reflexion, 

Diskussion und Redaktion

© FRK

Personen in Ausschaffungshaft und Vollzugsmassnahmen

2020 wurden 14 Personen, die sich in Ausschaffungs-, Vorbereitungs- oder Durchsetzungshaft 
befinden und in ihre Heimat ausgewiesen werden sollen oder die vor dem Ende des Vollzugs 
stehen, durch das Freiburgische Rote Kreuz beraten und begleitet. Das FRK bietet diesen Perso-
nen auch ein offenes Ohr für ihre Anliegen oder Sorgen.

In den meisten Fällen beinhaltete dies Unterstützung in Fragen wie der Organisation der Heim-
kehr, der Klärung der Zukunftsaussichten und der beruflichen Wiedereingliederung oder bei 
bestimmten administrativen Abläufen.

Rotkreuz-Sommercamp

Ungeachtet der Unsicherheiten rund um das Coronavirus setzte das Team der Lagerleitung alles 
daran, ein coronasicheres Sommercamp auf die Beine zu stellen. Zwischen Februar und Juni 
organisierten die Leiterinnen und Leiter in fünf Treffen (wovon eines virtuell abgehalten wurde) 
die Aktivitäten und die ganze Logistik für einen problemlosen Lagerbetrieb.

Das Camp fand vom 5. bis 12. Juli 2020 im Chalet „Juhui Melchtal“ in Melchtal (OW) statt.  
45 Kinder zwischen 8 und 12 Jahren aus dem Kanton und mit 10 verschiedenen Nationalitäten 
durften dort Lagerluft schnuppern. 13 Leiterinnen und Leiter und ein 4-köpfiges Küchen-
team, alles Freiwillige, sorgten für das leibliche Wohl und die Betreuung.

Im Lager knüpfen die Kinder Freundschaften, die sie von Jahr zu Jahr vertiefen

Migration/Integration

© FRK
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Gemeinschaftsgarten in Bulle

Die Pfarrgemeinde Bulle–La Tour-de-Trême ist Eigentümerin des Kapuzinerklosters und des Klos-
tergartens. Nach Abschluss der Umbauarbeiten wollte sie die Gärten zu einem Ort des Aus-
tauschs und der Geselligkeit machen und der Allgemeinheit zur Verfügung stellen.

2020 beauftragte die Pfarrgemeinde das Freiburgische Rote Kreuz mit der Schaffung eines Ge-
meinschaftsgartens. Diese Aufgabe ging an den Bereich Migration/Integration, der für die Ani-
mation dieses Projekts zur Förderung des sozialen Zusammenhalts verantwortlich zeichnet.

Im Jahr 2020 haben wir:

•  eine Animatorin/Gärtnerin für den Garten eingestellt 

•  zwei Zusammenkünfte mit dem Netzwerk Bulle und Umgebung organisiert

•  rund 60 Personen empfangen, die zwischen Juni und Oktober jeweils am Dienstagnachmittag 
gemeinsam gärtnern (Bevölkerung von Bulle, ältere Menschen, Migrantinnen und 
Migranten, Schülerinnen und Schüler, Bewohnerinnen und Bewohner von APH usw.)

•  mehrere Ateliers zu Themen wie Umweltschutz, Samenproduktion, gesunde und 
originelle Zvieri, Gemüsejagd usw. durchgeführt.

Gemeinschaftsgärten erfreuen sich grosser Beliebtheit.
Es sind ideale Orte, um die Begegnungen zu fördern und den sozialen Zusammenhalt zu stärken

© FRK

Textilien

Wiedereröffnung des Zig-Zag-Ladens  
von Bulle

Die Vergrösserungs- und Sanierungsarbeiten unseres 
Ladens „Zig Zag Second Hand Selection“ konnten 
trotz der Corona-Krise zwei Wochen später als ur-
sprünglich geplant abgeschlossen werden. Am 19. 
Juni 2020 weihten wir die neuen Verkaufsräume von 
350 m2 ein.

Mit dem neuen und grösseren Geschäft in Bulle ver-
stärkt das Freiburgische Rote Kreuz seine Präsenz im 
Greyerzerland und im gesamten südlichen Kantonsteil. Jean-Michel Gros

Leiter Textilien

Das Freiburgische Rote Kreuz verfügt über einen attraktiven Standpunkt  
am Chemin des Crêts 10 in Bulle, der zweitgrössten Stadt des Kantons

© FRK

© FRK
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Es gibt bessere Mittel,  
um Ihre Kommunikation 
auf Touren zu bringen

Fribourg | Bulle | Estavayer-le-Lac | Montreux | Payerne 

Dank der neuen Verkaufsfläche kann das Geschäft ein breiteres Sortiment an sorgfältig ausge-
wählter Secondhand-Kleidung anbieten und mit Neuwaren aus Liquidationen ergänzen.

Wie so häufig bei historischen Gebäuden war der Umbau alles andere als einfach. Drei wichtige 
Entscheide mussten in diesem Fall getroffen werden: Abbau der alten Wannen aus Stahlbeton 
(der ehemaligen Distillerie) im Untergeschoss, Einbau einer wasserundurchlässigen Bodenplatte 
(angesichts des Austretens von Grundwasser) und die Sanierung des Leitungsnetzes für den 
Rest des Gebäudes.

In seiner Eröffnungsrede sprach Architekt Antoine Vianin auch die historische Bedeutung 
des Gebäudes im Ort an: 

„Um 1900 diente das Gebäude als Wohnhaus, später kam die gewerbliche 
Nutzung hinzu, bevor sich im Verlauf der Jahrzehnte und nach mehreren 
Umbauten eine industrielle Brennerei etablierte. Die Veränderungen bei den 
Wohn- und Produktionsformen bedeuteten das Ende der industriellen Nutzung 
des Gebäudes mit seinen unterschiedlich grossen Räumen. Dank der Nähe 
zum neuen Bahnhof fand es sich aber an einer strategisch attraktiven Lage.“

Textilien

Das Geschäft wurde am 10. Juli 2020 im Beisein von rund 30 Gästen  
und unter Einhaltung der Hygieneregeln des Bundes eingeweiht

© FRK
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Das Likido zieht um

Da der Mietvertrag für das Likido am Impasse du Nouveau Marché in Marly auf den 30.10.2020 
auslief, entschied das Freiburgische Rote Kreuz, das Geschäft in das Einkaufszentrums Agy- 
Centre in Granges-Paccot zu verlegen.

Der neue Standort ist um einiges attraktiver: Das Likido befindet sich im Erdgeschoss, verfügt 
über eine Fläche von 300 m2 und ist nicht nur einfach mit der Buslinie Nr. 1 erreichbar, sondern 
kann auch von den Parkplätzen des Einkaufszentrums profitieren. Die Verkaufsräume selbst sind 
gegen zwei Seiten hin offen und daher luftig und freundlich, zudem verfügt das Geschäft über 
eine Klimaanlage.

Textilsammlung 

Im Frühling 2020 nutzten viele Freiburgerinnen und Freiburger den Lockdown, um ihre Schrän-
ke zu räumen und überzählige oder unbenutzte Kleidung dem Freiburgischen Roten Kreuz zu 
spenden. Bei der Sammeltätigkeit gab es deshalb keinen Rückgang.

Da die Geschäfte und das Sortierzentrum geschlossen waren, mussten wir die Kleider in  
„Bigbags“ lagern, um sie bis zum Sortierzeitpunkt in optimalem Zustand zu behalten. 

Das Likido bietet Kleidung zu absoluten Tiefstpreisen an. 
Um sein Überleben zu sichern, müssen wir die Kosten genau im Griff haben

© FRK

Textilien

Dank den Kleidersammlungen können wir:

•  Ausgediente oder überflüssige Kleidung rezyklieren und verwerten  
(ökologische Zielsetzung)

•  Günstige Kleidung aus zweiter Hand anbieten (soziale Zielsetzung)
•  Arbeitsplätze schaffen und die berufliche Integration fördern (ökonomische Zielsetzung).

Sämtliche Rückgänge sind durch die Coronakrise, bzw. den Lockdown bedingt.

•  Anzahl Partnergemeinden	 82	  + 6,5%
•  Gesammelte Kleidung (in Tonnen) 	 1’811	  + 4%
•  Personen, die günstige Kleidung kaufen konnten	 86’724	  -25%
•  Personen, die ein Beschäftigungsprogramm absolvierten 
	 (Arbeitssuchende)	 210	  -19,8%
•  Personen, die Gutscheine für Kleidung erhielten	 240	  -17,2%
•  Sortierte Abfälle (in Tonnen)	 61	  -37%

Eckzahlen 2020

Glücklicherweise konnten wir in unser Lagerhalle während des Lockdown provisorisch 
mehr Kleidung einlagern als sonst, d.h. nahezu 1’000 Bigbags

© FRK
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100 % lokal, 100 % sozial

Unsere Partner beim Textilrecycling

	 Freiburger Gemeinden	 82 Gemeinden arbeiten mit dem FRK

	 Migros	 Geschäftsleitung Migros Neuenburg-Freiburg 
		  Partner für die Altkleidersammlung im Kanton Freiburg

	 Jean Niquille & Fils SA,	 Partner für die Textilsammlung im südlichen Kantonsteil
	 Charmey

	 Récupération RG SA, Sévaz	 Partner für die Textilsammlung im Broyebezirk

	 FAIR’ACT	 Schweizer Verein für nachhaltigen Kleiderkonsum 
		  www.fairact.org 

	 Macrocosm	 Kollegium St. Michael Freiburg
		  macrocosm.earth

	 Kleiderbörse NEUF	 Universität Freiburg
		  agenda.unifr.ch/e/de/2075

	 Espace Gruyère 	 Vide Dressing Vesti’bulle
		  fr-fr.facebook.com/videdressingvestibulle

	 Nestlé	 Nestlé Vevey
		  Human Ressources / ADM Center
		  Partner für den Community Day, Kleidersammlung 

	 Coop	 Partner für die Kleidersammlung in Bulle und Romont

	 Aldi	 Partner für die Kleidersammlung in Bulle, Marly und Düdingen

	 Aligro	 Partner für die Kleidersammlung in Matran

Gesundheit

Pascale Zbinden
Leiterin Gesundheit

Kurse und Lehrgänge

Auftrag ZIVI1

2020 bildeten wir 1’306 junge französischsprachige Zivil-
dienstleistende in Kommunikation, Pflege und Betreuung 
von Betagten aus, dies als Vorbereitung für ihren künftigen 
Einsatz in einer Gesundheitsrichtung oder -organisation, 
meist einem Alters- und Pflegeheim.

2020 organsierten wir 79 Kurse von je 35 Stunden mit ins-
gesamt 2’765 Unterrichtsstunden. 

Die Kurse fanden in unserem Ausbildungszentrum Schwarz-
see statt. Wegen der Pandemie und dem Verbot von Prä-
senzunterricht ab März wurden die Schulungen annulliert. 
Wir mussten deshalb alles daran setzen, dass sich die Zi-
vildienstleistenden, die während der Pandemie zur Unter-
stützung des Gesundheitseinrichtungen mehr denn je ge-
braucht wurden, online weiterbilden konnten.

Angesichts der Entwicklungen konnten wir im Sommer zum 
Präsenzunterricht zurückkehren, und später im Herbst die 
Schulungen erneut online abhalten.

Themen Anzahl Kurse
Anzahl 

Teilnehmende
Kursstunden

Kommunikation 45 787 1’575

Pflege 10 104 350

Betreuung 24 415 840

Gesamt 79 1’306 2’765

1 Bundesamt für Zivildienst ZIVI

© FRK
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Administrative Aufgaben
Buchhaltung. Mailing/Briefwerbeaktionen.
Verwaltung von Adressdateien.

Digitalisierung
Super 8. VHS. Diapositiv. Vinyl.
Audiokassetten.

Digitaldruck
Visitenkarten. Flyers. Plakate.
Grossformate. Broschüren.

Co	utergrafik
Graphische und visuelle Gestaltung.
Seitenlayout. Illustration. 

Webseiten erstellen 
Design und Entwicklung von
Wordpress Seiten. Newsletter.

Association St-Camille
Route des Préalpes 18
1752 Villars-sur-Glâne

026 408 86 29
bmp@st-camille.ch
www.bmp-services.ch

Ateliers

Gesundheit

Pflegehelferin SRK

2020 wurde die Ausbildung im Präsenzmodus im März unterbrochen und durch eine Online-
Schulung ersetzt. Ein Ausbildungsgang musste wegen Covid annulliert werden.

Mit der Corona-Krise passten wir den Theorieteil des Lehrgangs für den Online-Unterricht an. 
Der praktische Teil wird im Präsenzunterricht abgehalten, mit einer offiziellen Ausnahmegeneh-
migung für Gruppen von 10 Personen und unter Einhaltung eines strengen Schutzkonzepts.
 
Die Pflegehelfer/innen SRK erhalten ein Zertifikat mit einer Bestätigung PDSB (Principes de 
déplacement sécuritaire du bénéficiaire des soins), bzw. eine Bestätigung ihrer Kenntnisse in  
Kinästhetics für die in Deutsch abgehaltene Ausbildung. Das Ziel ist gleich wie beim  
PDSB-Lehrgang: die Autonomie von Bewohnerinnen und Bewohner fördern und gleichzeitig die 
Gesundheit der Pflegenden schonen. 

Wegen der Pandemie wurden die PDSB-Schulungen in den Alters- und Pflegeheimen annulliert. 
Für die Pflegehelfer/innen SRK haben wir sie jedoch beibehalten. 101 Personen erhielten ihr 
PDSB-Zertifikat im Anschluss an diese Ausbildung.

Damit die Ausbildung der Zivildienstleistenden weitergehen konnte, richteten wir schnell  
die für den Online-Unterricht nötige Infrastruktur ein, d.h. eine Lernplattform und eine App  
für die gemeinsame Kommunikation
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Weiterbildungen

Unsere Weiterbildungen richten sich an im Gesundheitswesen tätige Personen und an ein brei-
tes Publikum (beispielsweise pflegende Angehörige) und (Gross-)Eltern. 2020 boten wir Weiter-
bildungen an zu Themen wie „Bientraitance – wohlwollend begleiten ohne zu urteilen“ oder 
„Demenzbedingte Verhaltensweisen verstehen“.

Ausserdem erarbeiteten wir ein Weiterbildungsprogramm für Freiwillige als Vorbereitung auf 
ihre Einsätze bei betreuten Personen zu Hause. 

Über alle Bereiche hinweg mussten wir 52 Weiterbildungen annullieren.

• 	 135	 eingeschriebene Teilnehmende für den Lehrgang PH SRK
	 	 99	 französischsprachige Teilnehmende
	 	 36	 deutschsprachige Teilnehmende

• 	 112	 ausgestellte Zertifikate
• 	 101	 ausgestellte PDSB-Zertifikate 

Eckzahlen 2020

Mit unseren Weiterbildungen macht Lernen Spass!
Punktuelle, fachbezogene Weiterbildungen bringen immer Vorteile

© Colares

Gesundheit

Alltagsgestaltung für Betagte 

Schwerpunkt Demenz

Dieser Lehrgang bereitet Lernende auf ihre Tätigkeit in einem APH, einem Tageszentrum oder 
einer Einrichtung mit Animationsprogramm für Betagte vor. 

Externe Fachkräfte und Spezialisten in ihrem Bereich unterrichten den Lehrgang Accompa- 
gnateur en psychiatrie de l’âge avancé (FAP) oder vermitteln Lerninhalte wie Validierung, Basale 
Stimulation, aber auch verschiedene Weiterbildungen zu kreativen Tätigkeiten wie Ateliers für 
Zeichnen oder Collage, Vorlesen, die 5 Gedächtnisse, Gymnastik, Sitztanz oder Gesang.

Die 18 Lernenden mussten wegen der Schliessung der Schulen zwischen März und Juni 2020 
mit ihrer Weiterbildung pausieren.

„Accompagnement en psychiatrie de l’âge avancé“ FAP (Betreuung von 
Personen mit psychogeriatrischen Erkrankungen)

Wegen der Schliessung der Schulen im März mussten mehrere Lehrgänge verschoben werden. 
2020 absolvieren nur 26 Personen diese Ausbildung (im Vergleich zu 90 für 2019).
 
Der Lehrgang behandelt in 36 Unterrichtseinheiten so verschiedene Themen wie Verhaltens-
störungen, Pathologie und Kommunikation mit demenzkranken Personen. 

Seit vielen Jahren machen wir zudem Lernende FAGE (Fachperson Gesundheit) und FABE  
(Fachperson Betreuung) im Rahmen der überbetrieblichen Kurse (üK) der OrTra Gesundheit 
und Soziales Freiburg mit der Demenzthematik vertraut. Trotz der zahlreichen Annulationen 
von 2020 konnten wir 11 Klassen im Präsenzunterricht ausbilden und für einige Klassen die 
Inhalte über die Lernplattform Moodle bereitstellen.

Techniken oder Ideen für Kreativarbeit werden im Lehrgang ebenso behandelt  
wie psychogeriatrische und gesundheitliche Aspekte

© FRK
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PASSAGE – Palliative Care

Dieser Lehrgang umfasst 48 Unterrichtseinhei-
ten und bereitet die Pflegenden und Freiwil-
ligen auf die Begleitung von schwer kranken 
und/oder sterbenden Menschen vor. Wegen 
des Verbots von Präsenzunterricht zwischen 
März und Juni 2020 haben den Lehrgang auf 
Herbst verschoben, so dass die 15 Lernenden 
ihren Abschluss 2021 erhalten.

Hauswirtschaft 

Der vom Verband Spitex Schweiz anerkannte Lehrgang Hauswirtschaft und Betreuung SRK ver-
mittelt den Lernenden die Kenntnisse für die Betreuung von Personen zu Hause. In den 48 
Unterrichtsstunden werden die Themenkreise Ernährung, Reinigung, Hygiene und Wäsche be-
handelt, aber auch Kommunikation und Arbeit im Team. 

Wegen der Coronakrise musste der für 2020 geplante Lehrgang um ein Jahr verschoben 
werden.

Kinderbetreuung zu Hause

Entwicklung, Hygiene, Ernährung, Kinderkrankheiten und ihre Behandlung sind die Themen, 
die in den 35 Unterrichtsstunden dieses Lehrgangs behandelt werden. Er richtet sich an die 
künftigen Mitarbeiterinnen der Rotkäppchen-Kinderbetreuung des Roten Kreuzes, aber auch 
an Personen, die als „Nanny“ arbeiten möchten.

Nach einer coronabedingten Annullation des Lehrgangs im Frühling organsierten wir einen In-
tensivkurs im Sommer, an dem 12 Personen teilnahmen.

Sterbende und Angehörige mit Würde 
begleiten und ihre Bedürfnisse erfüllen

© Camino Muñiz-A.

Gesundheit

Babysitting SRK

Der 10-stündige Babysitting-Kurs SRK wird in unseren Räumlichkeiten in Freiburg und Düdingen 
sowie in den Regionen abgehalten.

Wegen der Schulschliessungen mussten wir 2020 11 Kurse annullieren: 2 in Freiburg,  
2 in Bulle, 1 in Romont, 1 in Düdingen und 5 während Themenwochen.

Diese Annullierungen sind auch der Grund für die rückläufigen Zahlen in der Statistik: 

Prävention und Gesundheitsförderung

Unsere Arbeit im Bereich Prävention und Gesundheitsförderung besteht aus zwei Schwerpunkt-
bereichen:

•  Dem Leistungsauftrag der Direktion für Gesundheit und Soziales (GSD)
•  Säuglingspflege und Mütter- und Väterberatung.

2019 2020

Kurse Lernende Kurse Lernende

Französisch 35 518 24 330

Deutsch 9 90 6 60

Gesamt 44 608 30 390

Der Babysitting-Kurs SRK umfasst seit einem Jahr eine Gratis-App
und E-Learning. Die neue Formel hat viel Erfolg bei den Jugendlichen,
die den spielerischen Ansatz und den frischen Look mögen

© SRK Pixelfarm
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Carambole ist Teil des kantonalen Programmes „Ich ernähre mich gesund und bewege mich 
ausreichend“ und existiert seit 2011.

Das Programm bietet in Krippen und ausserschulischen Betreuungsstätten verschiedene Aktivi-
täten zu den Themen Ernährung und Bewegung an und will über die Bedeutung von ausgewo-
gener Ernährung und Sport für die Gesundheit informieren.

Eckzahlen 2020

• 	  4	 Newsletter zu folgenden Themen: Entspannung, Menüplanung,  
		  digitale Medien und vegetarische Ernährung

• 	  22	 Aktivitäten in 9 Kitas und 4 ausserschulischen Betreuungsstätten 
• 	 225	 Kinder, 56 Fachkräfte und 53 Eltern nahmen teil
• 	  4	 Einrichtungen erhielten das Carambole-Label

Wegen der Pandemie konnten wir keine Anläs-
se ausserhalb von Kitas und Betreuungsstätten 
organisieren.

Während des Lockdowns im Frühling stellten 
wir deshalb das Projekt Alle zu Hause, alle bei 
guter Gesundheit auf die Beine. Auf der Site 
www.essen-bewegen-fr.ch listeten wir 23 ab-
wechslungsreiche Aktivitäten auf (Übungen, 
Rezepte, Artikel und Tipps zu Ernährung und 
Bewegung), um die Zeit zu Hause mit Schwung 
und Spass zu meistern.

Sehr beliebt war auch der Adventskalender 
für Kinder mit 24 Ideen rund um Ernährung 
oder Bewegung.

Carambole 
Ernährung und Bewegung 
für Kinder von 0 bis 12 Jahren

Im Atelier Selbstwahrnehmung werden sich 
die Kinder ihres Körpers bewusst. 
Dies ist nur eine der 22 Aktivitäten, die wir 
trotz der Pandemie durchführen konnten

© FRK

Gesundheit

Das Freiburgische Rote Kreuz (FRK) entwickel-
te im Auftrag des Kantons ein Projekt zur Ge-
sundheitsförderung, das ausgewogene Ernäh-
rung und regelmässige Bewegung kombiniert 
sowie den sozialen Zusammenhalt zwischen 
Kulturen und Generationen und den Schutz 
der Umwelt fördert. 

Das FRK begleitet und unterstützt Gemeinden 
oder Organisationen während drei Jahren,  
damit sich das Gartenprojekt selbst trägt. 

Von Couleur Jardin initiierte Gemeinschafts-
gärten bestehen in den folgenden Gemein-
den: Jardin de Broc, Jardin Pré-Fleuri 
(Quartier Schoenberg), Jardin des Capucins 
in Bulle (1. Saison).

In allen Projektgärten organisiert das FRK  
regelmässig Aktivitäten zu ausgewogener  
Ernährung, umweltfreundlichem Gärtnern 
und ergonomischem Arbeiten.

Daneben bieten sich immer auch Gelegen-
heiten für multikulturelle Apéros, Spiele oder 
Picknicks. Leider mussten 2020 wegen der 
Pandemie in jedem Gartenprojekte mehrere 
Anlässe annulliert werden.

1 Leistungsauftrag der Direktion für Gesundheit und Soziales

Couleur Jardin 
Der kürzeste Weg zur Gesundheit  
ist der Weg in den Garten!

© FRK

© FRK
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2020 stiegen die Besuchszahlen auf unserer Site www.essen-bewegen-fr.ch explosionsartig an: 
Wir verzeichneten 68’585 Besuche, d.h. 187 Besuche pro Tag im Vergleich zu 87 für 2019.

Die Site will Eltern, Familien und Fachpersonen Antworten auf Fragen rund um Ernährung und 
Bewegung von Kindern zwischen 0 bis 12 Jahren bieten. Fragestellende erhalten entweder di-
rekt eine Antwort oder werden an andere Partner des Freiburger Netzes verwiesen. 

Angesichts der coronabedingten Einschränkungen reagierte das Team schnell und kreativ und 
drehte 22 Video-Clips, um den Freiburgerinnen und Freiburgern den Lockdown erleichtern: 
14 einfache Rezepte, 4 Bewegungsaktivitäten, 1 Märchen, 2 Spiele/Aktivitäten zu Ernährungs-
themen, 1 sanfte Gymnastik für Senioren. 

•  Von den 10 geplanten Ateliers von Mütter- und Väterberaterinnen konnten  
3 Ateliers stattfinden. 19 Eltern, 21 Kinder und 3 Beraterinnen befassten sich 
mit dem Thema „Spielend wachsen“ 

•  2 Ateliers „Youpi Z’nüni“ waren in Kerzers und Flamatt geplant, mussten 
aber letztlich abgesagt werden.

essen-bewegen-fr.ch 

© FRK

Gesundheit

Beratungen per Telefon verzeichneten gegenüber 2019 eine markante Zunahme von 48%

Mütter- und Väterberatung in den Bezirken Broye, Greyerz und Saane-Land

Auch während der Pandemie standen unsere Teams von Mütter- und Väterberaterinnen 
den Eltern für Beratungen zur Verfügung, wobei es ihnen gelang, Ansteckungsrisiken zu 
vermeiden.

Für Personen aus Risikogruppen oder in einfachen Fällen boten sie Beratungen über Telefon, 
aber auch Videoanrufe (via skype oder WhatsApp) an. Bei allen Terminen in den Beratungs-
zentren kamen strenge Hygieneregeln zur Anwendung.

Trotz aller Einschränkungen konnten wir Anzahl Beratungen von Familien und Kindern mehr 
oder weniger stabil halten.

•	 Beratungen für Kinder	 1’261	 -3.5%
•	 Beratene Familien	 1’077	 -1%
•	 Anzahl Beratungen	 4’984	  -5.5%

Viele Beratungen, vor allem jene in Alters- und Pflegeheimen, mussten jedoch abgesagt 
werden.

Ebenso waren 2020 nur wenige Ateliers möglich. Nur 198 Personen (99 Kinder und 99 
Eltern) konnten eines der thematischen Ateliers besuchen.

Beratungen ohne Voranmeldung (25) · 0.5%

Ateliers für Eltern (99) · 2%

Beratungen per Mail (94) · 2%

Hausbesuche (584) · 12%

Telefonische Beratungen (2'390) · 48%

Beratungen nach Voranmeldung (1'792) · 36% 

Art der Beratungen 2020
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Puériculture pour tous - 2020
www.croix-rouge-fr.ch

PLEURS

Im Rahmen unseres Projekts „Väter- und Mütterberatung für alle“ gestalteten wir Infoblätter für 
die Kommunikation mit fremdsprachigen Eltern. Mit Hilfe von Bildern erklären wir die Gesichts- 
und Körperpflege, geben Informationen zum Schlafbedürfnis je nach Alter des Kleinkinds sowie 
Antworten auf Fragen zu Sicherheit, Umgang mit Medien, Ernährung und anderen Themen. 
Diese Infoblätter verteilen wir während den Beratungen an die Eltern. 

Müdigkeit, volle Windeln, Wut, Einsam-
keit, Hunger oder Kälte - es ist wichtig  
zu wissen, warum ein Kind weint, um 
richtig reagieren zu können

Die von unserem Dienst betreute 
Facebook-Seite Famille & CO ist eine 
verlässliche Informationsquelle für Eltern

© Lucie Fiore

Fourchette verte

Die Tätigkeit von Fourchette verte Freiburg wurde durch die 
coronabedingten Hygienemassnahmen stark eingeschränkt. 
Das Team setzte alles daran, für bereits zertifizierte Einrich-
tungen als Ansprechpartner präsent zu bleiben und die Sen-
sibilisierungsarbeit für eine ausgewogene Ernährung vor Ort 
(oder virtuell) fortzusetzen.

2 Neuzertifizierungen gab es für das Label Ama-terra (KITA), 
das sich am Grundsatz einer nachhaltigen Ernährung orientiert.

Eckzahlen 2020

• 	 4726	 Sitzplätze und 3415 FV-Mahlzeiten pro Tag 
• 	  208	 überprüfte Wochenmenüs
•  	 54	 zertifizierte Betriebe
		  -	 11 Erwachsenen-Labels, darunter 1 Neuzertifikation
		  -	 6 Senior-Label
		  -	 14 Junior-Label
		  -	 22 Kleinkind-Label, wovon 4 FV Ama-terra, das nachhaltige FV-Label
• 	  44	 Besuche bei zertifizierten Betrieben (darunter 1 FV senior@home)
• 	  7	 Zertifizierungsgespräche und 5 Neuvergaben
• 	  6	 Lehrgänge für neue Köchinnen und Köche und 2 für neue Betriebsleitende 
• 	  4	 Vorstandssitzungen FVCH, 1 Klausurtagung, 2 Koordinationssitzungen und 1 GV.
• 	  4	 Ausschüsse mit Programmpartnern (GesA, GSD, JA, FRC)
• 	  2	 Infostände zu Zwischenmahlzeiten (154 Teilnehmende)
•  	 2	 Arbeitsgruppen SVGroup
•  	 1	 Infoanlass mit Sensibilisierung von 25 Personen (Fachpersonen)
• 		   Lehrgang für Testpersonen (6 Teilnehmende)

eduQua

Das Freiburgische Rote Kreuz ist seit 2004 eduQua-zertifiziert. 
Alle drei Jahre machen wir eine vollständige Rezertifizierung 
durch, damit wir das Label weiterführen können.

2020 wurde unser Verband durch den Bereich Gesundheit für 
weitere drei Jahre zertifiziert.

eduQua ist das Schweizer Qualitätslabel für Anbieter von Weiterbildungen.
Es trägt dazu bei, die Qualität der Weiterbildungsangebote in der Schweiz sicherzustellen
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Durch die Pandemie wurden alle unsere Tätigkeiten, insbesondere 
 unsere Angebote für Betagte, stark eingeschränkt. Vor allem wäh-
rend des ersten Lockdowns mussten wir mit deutlich weniger Ein-
satzkräften auskommen. Gut ein Drittel unserer Freiwilligen gehören 
altersbedingt zur „Risikogruppe“ und mussten zu Hause bleiben. 
Da die meisten Personen, die unsere Angebote nutzen, zur gleichen 
Risikogruppe zählen, gingen unsere Aktivitäten deutlich zurück. 

Trotz allem versuchten wir, während der Krise unsere Leistungen 
so gut wie möglich weiter anzubieten. 

•  Der Fahrdienst wurde während der Pandemie mit 
Genehmigung des Kantonalen Führungsorgans (KFO) 
weitergeführt. Viele Personen und namentlich jene, die 
auf eine Dialyse angewiesen waren, hätten gar nicht auf 
unseren Dienst verzichten können. Das Freiburgische Rote 
Kreuz hat somit seine Rolle als Partner der öffentlichen 
Hand vollumfänglich erfüllt.

•  Die Hausbesuche mussten hingegen provisorisch 
ausgesetzt werden. Wir blieben jedoch per Telefon in 
Kontakt und konnten so die sozialen Bindungen pflegen, 
was in schwierigen Zeiten umso wichtiger ist.

Soziales

David Seydoux
Leiter Soziales
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Freiwilligenarbeit: Entwicklung nach Art der Tätigkeit

2020 bewiesen unsere Freiwilligen eine geradezu vorbildliche Solidarität. Zwar wurden  
weniger Stunden Freiwilligenarbeit geleistet, doch alle wichtigen Bereiche waren abgedeckt

© Nicolas Repond
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Fahrdienst für Menschen mit eingeschränkter Mobilität

•  75 Fahrerinnen und Fahrer sorgten dafür, dass überall im Kanton ältere Menschen 
zum Arzt, ins Spital, zum Zahnarzt oder in die Physiotherapie gehen konnten.

•  Sie übernahmen 16’043 Einsätze (-16.9%) für 994 Nutzerinnen und Nutzer 
(unverändert) und legten 358’639 km (-7.8%) zurück. Der Rückgang bei den gefahrenen 
Kilometern ist im Wesentlichen der Pandemie geschuldet. Zwischen März und April 
reduzierten sich die Anfragen um 50%.

Rotkreuz-Notruf

•  8’704 Monatsabonnemente (+3.9%).

Eines der herausragenden Ereignisse des Jahres war das Ende der Unterstützung der 2G-Techno-
logie durch die Telekomanbieter. Wir mussten deshalb bei allen Kunden das bestehende Gerät 
durch ein neues System mit 4G-Technologie ersetzen, da auf dem Markt noch keine 5G-kom-
patiblen Geräte erhältlich sind.

Der Kundschaft entstanden durch den Wechsel keine Kosten, für das Rote Kreuz wurde hin-
gegen eine Investition in der Höhe von CHF 200’000.– nötig. Vor allem aber bedeutete dies für 
unsere Freiwilligen und für den Dienst einen beträchtlichen Mehraufwand.

Die Freiwilligen helfen wo nötig und richten sich nach dem Tempo  
ihrer Passagiere – und immer mit einem freundlichen Lächeln!

© SRK Ruben Ung

Soziales

Besuchsdienst

„Die Isolation durchbrechen und soziale Bindungen pflegen“: Die nicht selbst gewählte Ein-
samkeit kann als sehr belastend empfunden werden. Soziale Kontakte sind ebenso wichtig wie 
die Luft zum Atmen und dies ganz unabhängig vom Alter. Wir müssen über unsere Freuden 
und Sorgen reden, uns über unsere Erfahrungen austauschen, zuhören und ausgehen können. 

Während der Pandemie mussten wir zwar die Besuche aufschieben, aber unsere Freiwilligen 
zeigten sich sehr erfinderisch, um die Kontakte zu Betagten aufrecht zu erhalten, vor allem über 
Telefon und Nachrichten.

2020 machten 104 Freiwillige insgesamt 15’884 Besuchsstunden bei 151 alleinstehenden Personen.

Das Fehlen sozialer Beziehungen kann gerade bei älteren Menschen auf die Gesundheit schlagen

© SRK Ruben Ung
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Andere Tätigkeiten  
im Sozialbereich

•  Der Mimosenverkauf
 

(31.1.20 – 1.2.20) brachte brutto 
CHF 64’271.– ein (-13.8% im Ver-
gleich zu 2019). 

Der Erfolg des Mimosenverkaufs 
hängt entscheidend von der Zahl der 
Verkaufsstände und der Gesamtzahl 
der Verkaufsstunden ab. Diese lagen 
2020 um 22% tiefer als im Vorjahr.

200 Säckli mit Croquets sollten über den Ausfall des Treffens hinwegtrösten. 
Die Freiwilligen nahmen sich Zeit und überbrachten sie persönlich, um einige Worte zu wechseln

© Stemutz

© FRK

Soziales

•  Anlässe für Betagte

Wegen der Pandemie konnten weder der Kilbi-Zvieri für Senioren in 
Bulle im September noch das Fest der Freundschaft in Estavayer-le-
Lac im Oktober stattfinden. Als kleinen Trost überreichten unsere Freiwilli-
gen allen regelmässigen Gästen ein paar Kilbi-Spezialitäten.

Die für den 16. Dezember geplante Weihnachtsfeier für Betagte wurde 
ebenfalls abgesagt. Gut 20 Freiwillige verteilten statt dessen 137 Schach-
teln mit Schokolade an die Senioren, die diesen persönlichen, wenn auch 
kurzen Austausch sehr zu schätzen wussten.

Auch unsere 380 Freiwilligen erhielten eine Spezialität als Dank für ihre Arbeit. 
Auch an dieser Stelle nochmals an ganz grosses DANKESCHÖN an alle für 
ihren Einsatz.

Zwar musste das Weihnachtsfest annulliert werden, aber all jene, die gewöhnlich zur Feier kamen,
erhielten einen Besuch und eine kleine Aufmerksamkeit

© FRK
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Jugendrotkreuz

2020 konnte das Jugendrotkreuz (JRK) auf den Einsatz von 78 Freiwilligen zählen. 56 sind in 
diesem Jahr neu zu uns gestossen. 

16 Freiwillige schrieben sich im Rahmen unserer Zusammenarbeit mit der Fachmittelschule 
Bulle ein, die das Freiwilligenengagement der Schülerinnen und Schülern beim JRK als Prak-
tikum anerkennt.

Besuche bei Migrantenfamilien 

52 Familien mit Migrationshintergrund erhielten in diesem Jahr regelmässig Besuch von Frei-
willigen. Die Jugendlichen helfen den Kindern bei den Schulaufgaben, unterstützen die Eltern 
bei administrativen Belangen und unternehmen etwas mit der ganzen Familie (Spaziergänge, 
Spiele, Basteln). Die Familien fördern so die Integration und die Chancengleichheit ihrer Kinder 
und knüpfen enge Beziehungen zu den jugendlichen Freiwilligen.

Leider konnten wegen der Coronavirus-Krise ab Mitte März und während drei Monaten keine 
Besuche stattfinden. Die Familien und die Jugendlichen blieben aber per Telefon, Mail oder 
Videos in Kontakt bis zu den Lockerungen im Juni. 

Dank dem Besuch jugendlicher Freiwilliger lernen Kinder aus Migrantenfamilien  
bei gemeinsamen Aktivitäten Französisch. Nicolas ist bei Familie Al Shehada zum 

Essen eingeladen und entdeckt eine andere Kultur

© FRK

Treffen mit Senioren 

31 Freiwillige engagierten sich bei den 
Treffen mit Senioren, die jeweils während 
einer Stunde am Dienstag in Bulle und in 
Freiburg angeboten werden. 17 Freiwillige 
sind in Freiburg und 14 in Bulle aktiv, wo sie 
Seniorinnen und Senioren mit Smartphone, 
Tablet oder Computer vertraut machen 
oder erklären, wie sie WhatsApp, Google-
Map oder Mailprogramme herunterladen 
und nutzen.

Wegen Covid-19 fanden zwischen dem  
16. März und dem 1. September 2020  
keine Treffen mit Senioren statt. 

Eckzahlen 2020

•  31 jugendliche Freiwillige
•  57 Anlässe (Freiburg und Bulle)
•  62 unterstützte Senioren

Das Rote Kreuz – eine Geschichte für Kinder 

Wegen der sanitären Krise fanden in diesem Jahr keine Präsentationen in den Schulen statt. 

Weiterbildung für Freiwillige

Im Oktober nahmen 14 Freiwillige am Lehrgang „Asyl und Migration“ teil. Er wird in Zusammen-
arbeit mit dem Verein Hiwot abgehalten und findet jedes Jahr im Rahmen des Projekts DESTA  
statt, das von Hiwot initiiert und von der Stadt und dem Kanton Freiburg unterstützt wird.

Aufgrund der Schutz- und Hygieneregeln mussten wir leider auf das traditionelle gemeinsame 
Essen zum Abschluss des Tages verzichten.

Ines Nansoz erklärt Senioren wie hier 
Frau Claudine Di Gruttola den Umgang 
mit Computer oder Smartphone. Bei 
diesen Treffen entstehen wertvolle 
Kontakte zwischen den Generationen

Soziales

© FRK
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Personalwesen

David Seydoux
Leiter Personalwesen

Am 31.12.2020 zählte das Freiburgische Rote Kreuz 145 fest 
angestellte Mitarbeitende, darunter 9 Lernende und 1 Prakti-
kantin, verteilt auf 74 Stellen in Vollzeitäquivalenten.

Zu- und Abgänge während des Jahres:

•  Abgänge: 	 23 Personen
•  Zugänge: 	 28 Personen

819 Freiwillige engagierten sich für unsere Organisation,  
383 von ihnen sind regelmässig für uns tätig. 210 Personen 
arbeiteten bei uns im Rahmen eines Beschäftigungsprogramms 
(PvB), das wir in Zusammenarbeit mit dem kantonalen Amt für 
den Arbeitsmarkt anbieten.

Bedingt durch die Covid-Krise ging die Freiwilligenarbeit ge-
genüber 2019 um 22.14% zurück. 2020 wurden alles in allem 
41’454 Stunden Einsätze geleistet.

1’174 Personen waren in diesem Jahr für unseren Verband 
tätig.

Gliederung der 2020 geleisteten Stunden

Angestellte > 61.6 % >  

145 Angestellte > 153’878 Stunden

Freiwillige > 16.6 % >  

819 Freiwillige > 41’454 Stunden

Beschäftigungsprogramme (PvB) > 21.8 % >  

210 VZÄ > 54’354 Stunden

Programmes d’emploi temporaire (PET)

Bénévoles

Salariés

Während des Jahres 2020 wurden insgesamt 250’000 Arbeitsstunden geleistet, 
was in Vollzeitäquivalenten 120 Stellen entspricht

© Nicolas Repond
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Dienst Männer Frauen 100 % ≥50 % <50 %

Familienentlastung 0 43 0 6 37

Soziales 1 6 1 4 2

Gesundheit 3 33 2 11 23

Migration/Integration 1 10 3 4 4

Textilien 10 24 14 15 5

Verwaltung 5 9 6 5 3

Gesamt 20 125 26 45 74

Mitarbeitende nach Bereich und Beschäftigungsgrad

2020 gab es beim Empfang und im Fahrdienst mehrere personelle Veränderungen, die mit einem 
gemeinsamen Essen gefeiert wurden. Zwei Mitarbeiterinnen verliessen den Bereich, um im Freiwilli-

genmanagement tätig zu sein und zwei neue Mitarbeiterinnen stiessen zum Team.

Von links nach rechts: Ilona Ayer, Marie-Christine Chenaux, Josiane Rappo,  
Murielle Hayoz, Manuela Piller, Claudine Neuhaus

© FRK

Geburten

Zwei Mitarbeiter durften sich über die Geburt eines Kindes freuen:
 

•  André Pinto	 Logistikzentrum Rosé
•  Benjamin Wantz	 Bereich Textilien

Lernende 

12 Lernende haben in diesem Jahr ihre Ausbildung begonnen, fortgesetzt oder abgeschlossen:

Kaufmännische Angestellte

Detailhandelsfachleute 

Personalwesen
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Entwicklung nach freiwilligen und bezahlten Arbeitsstunden 

Freiwillige Stunden Bezahlte Stunden

2020 war die Stundenzahl von Freiwilligen als auch bezahlten Mitarbeitenden rückläufig, 
was einzig und allein durch Covid-19 bedingt war

•  Severino Boschung	 Lehrabschluss 
•  Léa Barbey	 3. Lehrjahr
•  Akim Hadorn	 3. Lehrjahr 

•  Atlet Krasniqi	 2. Lehrjahr
•  Aliye Can 	 1. Lehrjahr
•  Alexandar Petrov 	 1. Lehrjahr

•  Helder Rodrigues	  
Lehrabschluss

•  Jossilane Santos Pelletier	  
Lehrabschluss

•  Daniel Baechler	 3. Lehrjahr
•  Aylin Küpçüoglu 	 2. Lehrjahr
•  Solange Ravaz	 2. Lehrjahr
•  Anne Jutzet	 1. Lehrjahr
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5 Dienstjubiläen 

	 Manuelle Faglia	 Buchhaltung	 30 Jahre
	 Suzanne Biolley	 Familienentlastung	 20 Jahre
	 Maria Rodrigues	 Facility Management	 20 Jahre
	 Aliye Can	 Soziales	 15 Jahre
	 Isabelle Quartenoud	 Gesundheit	 15 Jahre

27 Jubiläen bei den Freiwilligen

	 Raymond Favez	 Fahrdienst	 5 Jahre
	 Gilbert Carando	 Fahrdienst	  5 Jahre
	 Gérard Guillet	 Fahrdienst	  5 Jahre
	 Mathilde Bara	 Besuche	  5 Jahre
	 Chloé Gebrekristos	 Jugendrotkreuz	  5 Jahre
	 Mirjana Marin	 Sprachkurse	  5 Jahre
	 Sophie Marenda Akrout	 Sprachkurse	  5 Jahre
	 Elisabeth Jaquet	 Sprachkurse	  5 Jahre
	 Christine Hey	 Sprachkurse + Diverses	  5 Jahre
	 Juliette Erlandsen	 Sprachkurse	  5 Jahre
	 Ahmed Boutchebak	 Besuche	  5 Jahre
	 Barbara Rohn	 Fahrdienst	  5 Jahre
	 Dina Pham	 Jugendrotkreuz	  5 Jahre
	 Marielle Dévaud	 Weihnachtsfeier, Ausflüge	  5 Jahre
	 Marc Vermot	 Fahrdienst	  5 Jahre
	 Bina Sfez	 Besuche	  5 Jahre
	 Sherine Sharobim	 Besuche	  5 Jahre
	 Miriam Derendinger	 Besuche	  5 Jahre
	 Viviane Endrion	 Besuche	  5 Jahre
	 Jeremiah Schenk	 Jugendrotkreuz	  5 Jahre
	 Michelle Huguenot Marti	 Weihnachtsfeier, Ausflüge	  5 Jahre
	 Jean-Claude Péclat	 Weihnachtsfeier, Ausflüge	 10 Jahre
	 Mario Longobardi	 Fahrdienst	 10 Jahre
	 Béatrice Curty	 Fahrdienst	 10 Jahre
	 Neus Tinguely	 Besuche, Weihnachtsfeier, 
		  Ausflüge	 10 Jahre
	 Julie Lumbu	 Besuche	 15 Jahre
	 Marie-Louise Passali	 Besuche	 15 Jahre
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2020 wurden das Schweizerische Rote Kreuz und seine Kantonalverbände mit einer sanitären 
und sozialen Krise konfrontiert, wie sie seit Menschengedenken nicht mehr vorgekommen war. 
Unsere Organisationen haben zwar Erfahrung in der Unterstützung von fragilen Personen, nicht 
jedoch in einem Umfeld, im dem vielerlei Stressfaktoren und unterschiedliche und dringende 
Bedürfnisse gleichzeitig auftreten.

Mit dem Coronavirus kommt auch die Angst vor einer Ansteckung – zu Recht, denn für einige 
Menschen ist das Virus tödlich, während es sich bei anderen kaum bemerkbar macht. Es brach-
te Tausende in Not und zeigte bei vielen anderen keinerlei Wirkung. Manche fürchten sich vor 
einer möglichen Infektion, andere handeln sorglos oder gar nachlässig. Diese Atmosphäre sorgt 
für viel Nervosität, Ungleichheit und leider auch Aggressivität.

In dieser Situation hat das Rote Kreuz, sowohl die Landesorganisation als auch die Kantonalver-
bände, seine Verantwortung wahrgenommen. Jede Organisation ergriff Massnahmen, um den 
Menschen, die fast von einem Tag auf den anderen ohne Mittel dastanden, schnell Hilfe zu brin-
gen. Dank den Geldern, die uns von der Glückskette über das SRK überweisen wurden, konnten 
wir Lösungen bereitstellen, die wir hier in diesen Sonderheft „Spezial Covid-19“ präsentieren. 

Eine noch  
nie dagewesene 
Herausforderung1

In wenigen Tage hat sich die Welt abrupt geändert...
Der Humor ist uns zum Glück geblieben!

63Covid-19

Charles Dewarrat
Geschäftsführer

SONDERHEFT - COVID-19
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Massnahmen 
während  
des Lockdowns 2
Am 16. März 2020 verkündete der Bundesrat das Verbot aller nicht 
essenzieller Tätigkeiten, was für die Hälfte unserer Aktivitäten die so-
fortige Schliessung und für jede(n) zweite(n) Mitarbeitende(n) Kurzar-
beitsentschädigung (KAE) bedeutete. 

Schnell geschlossene Aktivitäten 

•  Annullierung der Lehrgänge und Weiterbildungen im Präsenzunterricht  
und unverzügliche Vorbereitung auf den Online-Unterricht

•  Schliessung der Geschäfte (Zig-Zag-Läden und Likido) und des Sortierzentrums
•  Aussetzung der Beschäftigungsprogramme (für Arbeitssuchende)
•  Aussetzung der Hausbesuche und Ersatz durch Telefonanrufe
•  Aussetzung der Sprachwerkstätten
•  Aussetzung der Gruppenaktivitäten (Austausch, Ateliers für Eltern, Beratungen usw.)

Weiterhin offene Aktivitäten

Die folgenden Angebote wurden als es-
senziell eingestuft und konnten unter 
Einhaltung strenger Sicherheitsregeln wei-
tergeführt werden:

•  Kinderbetreuung zu Hause 
•  Entlastung für Angehörige
•  Mütter- und Väterberatung, vorzugs-

weise per Telefon (2390 telefonische 
Beratungen im Jahr 2020 gegenüber 
1502 für 2019)

•  Prävention und Gesundheitsförde-
rung (Leistungsauftrag des Kantons) 
mit Anpassung des geplanten Pro-
grammes für eine Veröffentlichung 
auf unserer Facebook-Seite und auf 
www.essen-bewegen-fr.ch von Vi-
deoclips und einem Adventskalender. 

Da alle geplanten Treffen abgesagt werden 
mussten, schickte das Freiburgische Rote 
Kreuz allen Betagten, die sich zu Hause iso-
lierten, ein Säckli mit feinen Kilbi-Spezialitäten

© FRK
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Massnahmen nach Bereich

•  Der Bereich Gesundheit erwarb und installierte neue technische Geräte und Hilfsmittel, 
damit die Lehrgänge online (per Videokonferenz) weitergehen konnten

•  Der Bereich Soziales hielt mit seinen freiwilligen Fahrerinnen und Fahrern den Fahrdienst 
für Menschen mit eingeschränkter Mobilität aufrecht (dringende Fälle) und setzte die 
Installation der Rotkreuz-Notrufsysteme fort

•  Der Bereich Familienentlastung führte seine Arbeit zur Unterstützung pflegender 
Angehöriger, die Kinderbetreuung zu Hause und die Beratungen zu Hause fort

•  Der Bereich Migration/Integration stellte spontan mit Hilfe der nicht von Kurzarbeit 
betroffenen Mitarbeitenden einen Besorgungsdienst mit Hauslieferung auf die Beine

•  Der Bereich Textilien richtete die Soforthilfe für Kleidung ein. 

Task Force

Aufgrund seiner Position im Gesundheits- und Sozialnetz des Kantons wurde das FRK in das 
Kantonale Führungsorgan (KFO) berufen und in mehrere „Task Force“ integriert, wo wir für die 
Aufrechterhaltung, bzw. Bereitstellung der folgenden Leistungen zuständig waren:

•  Nothilfe und soziale Beratungsstelle
•  Entlastung für Angehörige (essenzielle Leistungen)
•  Beratung zu Hause
•  Fahrdienst für Menschen mit eingeschränkter Mobilität (essenzielle Leistungen)
•  Rotkreuz-Notrufgeräte
•  Besorgungsdienst für vulnerable Personen (neue Dienstleistung)
•  Kinderbetreuung in Notfällen 24/24, einschliesslich an Wochenenden und Feiertagen, 

sofern keine andere Einrichtung intervenieren konnte.

Schliessung der Hans-Geiler-Strasse, damit das Personal der Clinique Générale im Be-
darfsfall einfacher parkieren kann. Hinten der Sitz des Freiburgischen Roten Kreuzes

© FRK
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Das FRK wendet das STOP-Prinzip des Bundes an, bei dem organisatorische und individuelle 
Massnahmen zum Schutz der Mitarbeitenden getroffen werden. Ziel ist die Verringerung des 
Ansteckungsrisikos durch Gewährleistung des Abstands, Einhalten der Hygieneregeln mit regel-
mässiger Reinigung von Oberflächen und guter Handhygiene.

Anwendung  
des STOP-Prinzips 

Das STOP-Prinzip des SECO illustriert die Reihenfolge der umzusetzenden Massnahmen

3

S

 T
 

 

O  

P
 

S steht für Substitution, was im Falle 
von COVID-19 nur durch genügend 
Distanz möglich ist (z. B. Homeoffice).

T sind technische Massnahmen 
(z. B. Acrylglas, getrennte 
Arbeitsplätze).

O sind organisatorische Massnahmen 
(z. B. getrennte Teams, veränderte 
Schichtplanung).

P steht für persönliche 
Schutzmassnahmen 
(z. B. Hygienemasken 
(chirurgische Masken / OP-Masken).
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Zur Erleichterung der Arbeit im Homeoffice haben wir:

•  10 Laptops gekauft
•  25 VPN-Kanäle bestellt
•  6 Webcams erworben
•  eine App (Moma) für die Anrufumleitung installiert. 

Der Wechsel vom Präsenz- zum Fernunterricht erfordert nicht nur eine neue technische Infra-
struktur, sondern auch neue Kompetenzen: Neben der Art und Weise, wie Lerninhalte ver-
mittelt werden, müssen auch die Unterrichtsmaterialien, Filme und Übungen an die Plattform 
angepasst und zudem die Unterrichtenden im Einsatz der neuen Technologien geschult werden.

4.1 Informatikmaterial

4.3 Schutzpläne

4.2 Sanitärmaterial

Vom SRK und vom KFO haben wir die folgenden Artikel erhalten: 

•  Bestellt und erhalten	 32’500	 Masken (homologiert)
•  Verwendet (2020)	 23’230	 Masken
•  An Lager per 31.12.2020	  9’270	 Masken
•  Laufende Bestellung	 17’000	 Masken
•  An Lager per 31.12.2020	 200	 Liter Desinfektionsmittel
•  Laufende Bestellung	 740	 Liter Desinfektionsmittel
•  An Lager per 31.12.2020	 2’620	 Paar Handschuhe.

Angesichts der Vielzahl unserer Aktivitäten muss-
ten wir gut 15 unterschiedliche Schutzkonzepte 
erstellen (für die Administration, die Lehrgänge 
und Weiterbildungen, die Geschäfte, die Fami-
lienentlastung, die Rotkäppchen-Kinderbetreu-
ung, das Rotkreuz-Sommerlager, den Fahrdienst, 
das JRK, die Mütter- und Väterberatung usw.).

In jedem Bereich wurde ein Schutzkonzept 
umgesetzt. Hier beim Empfang eines Klien-

ten für die Soforthilfe mit Kleidung

Logistik4

© FRK
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Mit der Krise entstanden neue Bedürfnisse, besonders bei 
älteren Personen, die sich zu Hause isolieren mussten. Der 
Dienst Migration/Integration und seine Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter passten schnell ihre Aufgaben an, indem sie 

•  einen Besorgungsdienst für Einkäufe  
und Medikamente einsetzten

•  eine Hotline für die Freiwilligen des 
Besorgungsdienstes organisierten

•  ein Gesprächs- und Beratungstelefon einrichteten
•  Gutscheine für soziale Aktivitäten offerierten.

Mit dem Lockdown durften viele Personen aus Risikogruppen – ältere Menschen, Kranke, Per-
sonen in Quarantäne – nicht mehr aus dem Haus gehen und mussten sich Lebensmittel oder 
Medikamente von Bekannten, Angehörigen oder Nachbarn vorbeibringen lassen. Unser Ziel 
war es, diesen Menschen eine unbürokratische und von Freiwilligen erbrachte Dienstleistung 
zur Verfügung zu stellen. Der Dienst wurde zwischen April und Juli 2020 angeboten.

Zielpublikum 

•  Am Coronavirus erkrankte Personen in Isolation zu Hause, ohne Betreuungslösung
•  Personen in Quarantäne
•  Personen aus Risikogruppen, ältere Menschen und/oder Menschen mit chronischen 

Erkrankungen. 

Eckzahlen

•  	125	 Freiwillige meldeten sich für Einsätze an
•  	 56	 Freiwillige wurden eingesetzt 
•  	 19	 Beratungen für Mahlzeiten zu Hause
•  	 75	 Begünstigte
•  	237	 Lieferungen
•  	300	 Stunde geleistete Freiwilligenarbeit
•  	774	 Einsatzstunden des Dienstes für Organisation und Planung des Dienstes,  

		  Kontaktaufnahmen, Suche nach und Vermittlung von Freiwilligen.

Einrichtung eines 
Besorgungsdienstes5

© Rmgdesign / Joël Meyer



 Freiburgisches Rotes Kreuz

70 Sonderheft 71Covid-19

Nothilfe und soziale 
Beratungsstelle6

Mit dem Lockdown wurde die Lage sehr kritisch für gewisse Personen wie Selbständige,  
Angestellte in Kurzarbeit (mit 80% des letzten Lohns) oder Sans-Papiers, die nicht mehr auf ihre 
bisherige Arbeit in der Reinigung, im Unterhalt oder in der Kinderbetreuung zählen konnten. 
Viele rutschen entweder in die Prekarität ab oder ihre Lage verschlimmerte sich zusätzlich.

Um in diesen Fällen Hilfe zu bieten, verstärkten wir unser Angebot in Freiburg und richteten ein 
Beratungstelefon ein. Angesichts der Vielzahl der Hilfegesuche öffneten wir im Juli eine zusätz-
liche Beratungsstelle in Bulle. Beide Angebote sind auch 2021 noch aktuell. 

Viele Menschen möchten sich aus Scham oder Angst vor sozialer Stigmatisierung nicht an den 
Sozialdienst wenden, auch weil diese Leistungen zurückgezahlt werden müssen. Personen mit 
einer B-Bewilligung verzichteten zudem auf Leistungen des Sozialdienstes, da sie befürchten, 
deswegen ihre Aufenthaltsgenehmigung zu verlieren. 

Einige Hilfesuchende konnten ihre Arbeit wiederaufnehmen und zu finanzieller Stabilität zu-
rückfinden, aber für einen Grossteil brachte der Lockdown erhebliche Schwierigkeiten, ver-
bunden mit Stress und Ängsten, mit sich. Die Pandemie beeinträchtigte auch die psychische 
Gesundheit, was manchmal auch eine Belastung der Partnerschaft, der finanziellen Ressourcen 
und der sozialen Beziehungen bedeutete.

Die Task Force für Nothilfe unter Leitung des Kantonalen Sozialdienstes (KSD) spielt eine wichti-
ge Rolle bei der Koordination der Leistungen und des Austausches zwischen den verschiedenen 
kantonalen Akteuren im Bereich Nothilfe. Ausserdem entstanden weitere Netze der solidari-
schen Unterstützung, namentlich in Bulle, in denen sich das FRK ebenfalls engagiert.

Die soziale Beratungsstelle  
in Freiburg und Bulle ist 2021 
immer noch tätig

© FRK

6.1 Eckzahlen 

•  731 Erwachsene und 645 Kinder oder Jugendliche 
erhielten Hilfe in Form von Lebensmitteln 

•  108 Personen oder Familien erhielten eine 
finanzielle Unterstützung

•  555 Personen meldeten sich für eine Beratung, 
ein Gespräch oder eine Begleitung. 

Gesamthaft nahm die Zahl der Personen, die im Jahr 2020 finanziell unterstützt wurden, gegen-
über 2019 um 46,8% zu. Für 2021 rechnen wir mit einer weiterhin hohen Anzahl Gesuche. 

6.2 Ausgaben

Zwischen März und Dezember 2020 verteilte unser Verband CHF 163‘998.– in Form von direk-
ter Nothilfe, in erster Linie für die Bezahlung von Krankenkassenprämien, Mieten und anderen 
Rechnungen des täglichen Bedarfs wie Versicherungen.
 
Dank der provisorischen Unterstützung durch die Glückskette nutzte das FRK seinen eigenen 
Rechnungsposten für individuelle Nothilfe nicht vollständig aus. Der Restsaldo wurde auf das 
Geschäftsjahr 2021 übertragen, damit wir die individuelle Nothilfe auch nach dem 31. Dezem-
ber 2020 weiterführen können. Die Unterstützung der Glückskette, die wir über das SRK erhiel-
ten, endete am 31.12.2020, da alle verfügbaren Mittel ausgeschöpft waren. Das FRK kann für 
individuelle Nothilfe 2021 einen zusätzlichen Betrag von CHF 68‘000.– zuweisen.

6.3 Lebensmittelhilfe 

In den ersten Tagen des Lockdowns begannen wir mit der Abgabe von Lebensmitteln. Zuerst 
verteilten wir die Bestände von „2 x Weihnachten“, die das FRK vorgängig beim SRK bestellt 
hatte, d.h. insgesamt 4,7 Tonnen und 300 Taschen mit Waren. Danach gaben wir die vom SRK 
erhaltenen „COOP-Gutscheine“ (Einkaufsgutscheine) aus und verteilten Gaben von privaten 
Spendern (Beispiel: 100 Kilo Brie der Käserei von Vuisternens-en-Ogoz). 

6.4 Finanzhilfe

Im Rahmen der finanziellen Unterstützung übernahmen, bzw. bezahlten wir Rechnungen, meist 
für die Miete oder Krankenkassenprämien, bis zu einem Betrag von CHF 1‘000.– pro Person oder 
pro Familie. Als Ergänzung dazu gab das Rote Kreuz auch Lebensmittelgutscheine von COOP ab. 

Nothilfe und soziale Beratungsstelle

© Rmgdesign / Joël Meyer
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6.5 Soforthilfe für Kleidung

Vom 8. bis zum 22. Mai 2020 betrieb das Freiburgische Rote Kreuz eine Soforthilfe für Klei-
dung. Menschen in einer finanziellen Notlage konnten in unserem Geschäft Kleider oder Schu-
he für sich selbst und/oder ihre Familie aussuchen. In den Monaten Mai und Juni unterstützte 
das FRK so 356 Personen mit einem Betrag von CHF 50.– pro Erwachsener, bzw. CHF 30.– pro 
Kind, was einem Gesamtbetrag von CHF 14‘000.– entspricht.

Der Dienst arbeitete während der gesamten Krise weiter. Tag für Tag 
galt es mit Annullationen von Einsätzen, Ersatz von Mitarbeitenden, 
Quarantänemeldungen von Familien (Kunden) oder Mitarbeiterinnen 
und/oder ihren Familien umzugehen. Entsprechend musste die Planung 
der Einsätze ständig überarbeitet und angepasst werden. 

7.1 Rotkäppchen - Kinderbetreuung in Notfällen

Die Zeit des Lockdowns war eine Belastung, bzw. eine harte Prüfung für viele Eltern, die zwi-
schen Homeoffice und Kinderbetreuung jonglieren mussten, vor allem als die Schulen und die 
ausserschulischen Betreuungsstätten schlossen und die Kinder nicht zu den Grosseltern konn-
ten. Als Antwort auf diese Bedürfnisse und zur Entlastung der Eltern hielt Rotkäppchen alle 
seine Tätigkeiten aufrecht und leistete weiterhin Einsätze in den Familien. Auf Antrag des Kan-
tonalen Führungsorgans stellten wir uns auch während einiger Wochen als Betreuungsstruktur 
für Notsituationen rund um die Uhr (24/24) zur Verfügung. 

Leider konnten einige wichtige Fundraising-Anlässe in diesem Jahr nicht stattfinden: etwa das 
Nikolaus-Fest oder die Weihnachtsfeiern. 

Familienentlastung7

SOFORTHILFE FÜR KLEIDUNG

Rufen Sie uns an auf 026 322 07 17
für einen Termin in unserem 
Zig-Zag-Geschäft
in Freiburg, Bd de Pérolles 32
Mo bis Fr zw 08:30 bis 11:00.

Wir werden Ihre Situation analysieren,
damit wir Ihnen die benötigte Kleidung
gratis zur Verfügung stellen können.

Sind Sie in einer Notlage?
Brauchen Sie dringend Kleidung?

Mit diesem Inserat 
informierten wir  
die Bevölkerung 
über die Soforthilfe 
für Kleidung

Das FRK offerierte Familien, die beson-
ders schwer von der Krise getroffen wa-
ren, eine Vergünstigung von 50% auf 
den Normaltarif.

Gesamthaft gesehen nahmen die Be-
treuungsstunden im Jahr 2020 im Ver-
gleich zu 2019 um 6,7% ab. Zum der-
zeitigen Zeitpunkt (März 2021) fällt der 
Rückgang sogar noch erheblicher und 
besorgniserregender aus.

COVID-Spezialaktionen

•  Babysitting-Dienst: Nach der Schliessung der Tagesstätten und angesichts der Isolation 
der Grosseltern übergaben wir Eltern eine Liste mit Adressen von volljährigen Babysittern, 
die regelmässig und zu einem angemessenen und solidarischen Preis Kinder betreuen. 

•  Covid-Pause: Aktion am Ende des ersten Lockdowns für Eltern, die noch im Home-
office arbeiteten oder nach zweieinhalb Monaten Kinderbetreuung erschöpft waren: Die 
Stunden wurden zum halben Preis abgerechnet. 

•  Freizeitaktivitäten: Mit Unterstützung der Glückskette und verschiedenen Partnern wurde 
Ende Sommer eine Aktion für Familien in prekären Situationen durchgeführt. Das Ziel war, 
besonders verletzlichen Eltern einen Moment der Entspannung und eine Möglichkeit für eine 
gemeinsame Freizeitaktivität mit den Kindern zu bieten: Verteilung von Kinogutscheinen 
und Eintrittskarten (Cailler, Käserei Epagny, Papillorama, Kaeserberg, usw.).

7.2 Entlastungsdienst für Angehörige

Der Dienst blieb während des gesamten Jahres geöffnet, auch und gerade während des Lock-
downs. Jeder Klient, jede Klientin und alle Angehörigen wurden telefonisch kontaktiert, um 
einen allfälligen Bedarf an Unterstützung abzuklären. Während der gesamten Zeit hielten wir 
den telefonischen Kontakt mit den Ansprechpersonen aufrecht. Nötige Besuche wurden weiter-
hin absolviert, vor allem bei alleinstehenden Personen oder zur Entlastung von erschöpften An-
gehörigen. Viele Angehörige mit erhöhtem Risiko zogen es vor, auf Kontakte zu älteren Familien-
mitgliedern zu verzichten. Diese Wochen waren für alle Angehörigen sehr anstrengend, weshalb 
mit dem Ende des Lockdowns bei unserem Dienst viele Unterstützungsgesuche eingingen.

Zwischen Juni und Dezember wurden wir häufig von Familien kontaktiert, die bei einem Angehö-
rigen einen Eintritt in ein APH vermeiden wollten oder nach einem Spitalaustritt Hilfe brauchten.

© SRK Reto Nägeli

Familienentlastung
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Im Verlauf des Geschäftsjahres 2020 begannen wir eine gesonderte Rechnungsführung für 
„Covid“, um alle Erträge (Spenden, Aufwandsvergünstigen usw.) und Auslagen (Verteilung von 
Spenden, Umsetzung von Massnahmen, Logistik usw.) getrennt zu erfassen.

•  Total Erträge Covid	 CHF 466’438.–
•  Total Aufwand Covid	CHF 480’825.–

Das Freiburgische Rote Kreuz erhielt unbüro-
kratisch Mittel der Glückskette, die über das 
Schweizerische Rote Kreuz (SRK) verteilt wur-
den. Unser Verband konnte deshalb schnell 
Menschen mit Hilfe zur Seite stehen und die 
Umsetzung neuer Leistungen finanzieren.

Das Schweizerische Rote Kreuz gab uns während des gesamten Jahres 2020 kostenlos Mas-
ken ab. Der Rotkreuzrat entschied zudem im April 2020 über eine Überbrückungshilfe an die  
Rotkreuz-Kantonalverbände zum Ausgleich von erheblichen Ertragslücken. Gestützt auf  
diese Kriterien meldete das FRK für die Monate März bis April 2020 einen Gesamtverlust von 
CHF 332‘738.–. Im Juli 2020 sprach uns das SRK eine Überbrückungshilfe (Liquiditätsüberbrückung)  
von CHF 146‘000.– zu. In seinem Dankesschreiben an das Schweizerische Rote Kreuz hob das 
FRK die Solidarität des SRK und seine Bereitschaft zum Teilen hervor.

Die Stadt Freiburg liess uns drei Spenden über einen Gesamtbetrag von CHF 15‘500.– zu-
kommen.

Eine grosse Zahl von Privatpersonen und KMU spendeten spontan über unsere Internetsite. 
Unsere Passivmitglieder reagierten ebenfalls sehr positiv auf unseren Aufruf für den Jahresbei-
trag. Eine Gönnerin überwies einen Gönnerbeitrag von CHF 20‘000.–, eine weitere Gönnerin 
bedachte uns mit einer Spende von CHF 10‘000.–.

Aufwand und Ertrag  
der Covid-Rechnung8

Weitere Spenden9

Wir bieten Ihnen die folgenden kostenlosen Dienstleistungen an:

Hauslieferung Ihrer 
Lebensmittel und 

Medikamente

Telefonberatung 
und Information

Vermittlung von Adressen 
für Mahlzeitendienste 

im ganzen Kanton

Müssen Sie wegen des Coronavirus 
zu Hause bleiben?
Das Freiburgische Rote Kreuz möchte Ihnen helfen!

Sie erreichen uns
von 8:30 bis 11:30 unter

026 347 38 97

Sie erreichen uns
von 8:30 bis 11:30 unter

026 347 39 66

Die Betriebsrechnung sowie die Bilanz des Verbands per 31.12.2020 finden Sie auf den Seiten 
61 und 62 des Berichts. 

Bei unseren eigenen Leistungen (Verkauf von Waren, Schulungen, Weiterbildungen usw.) ver-
zeichneten wir einen Umsatzrückgang von über CHF 400‘000.–.

Ohne den aussergewöhnlichen Elan der Mitglieder und Gönnerinnen und Gönner (+78% im 
Vergleich zu 2019), ohne die ausserordentlichen Zuwendungen der Glückskette und vieler Frei-
burgerinnen und Freiburger, ohne die Entschädigungen des Kantons für Kurzarbeit hätte unser 
Verband das Jahr mit roten Zahlen beschliessen müssen.

Zwischen März und Dezember 2020 registrierten wir bei  
unseren angestellten Mitarbeitenden

•  15 Fälle von Covid-19
•  13 Quarantänefälle.

Die Schliessung eines grossen Teils unserer Aktivitäten führte  
zu einer Reduktion der Arbeitszeiten eines Teils unserer  
Mitarbeitenden; 68 Personen bezogen zwischen März und 
Dezember 2020 Kurzarbeitsentschädigung.

Während des Jahres veröffentlichte das Freiburgische Rote Kreuz 8 offizielle Mitteilungen  
an Mitarbeitende:
 

•  	 2. März	 Empfehlungen und Vorgehen bei Symptomen
•  	 15. April	 Information zu Massnahmen
•  	 8. Mai	 Allgemeine Informationen und Annullierung von Anlässen des Verbands
•  	 6. Juli	 Ferien und Coronavirus
•  	 9. Juli	 Weisungen zu Isolation und Quarantäne
•  	18. September	 Allgemeine Informationen, Schutz, Quarantäne und Homeoffice
•  	 29. Oktober	 Allgemeine Informationen und neue Schutzmassnahmen
•  	 Dezember	 Weihnachtswünsche und Dank
•  	 14. Januar 	 Ermutigung zur Impfung.

Spenden und 
Jahresbeiträge10

Personelles11

© Rmgdesign / Joël Meyer
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Wir bedanken uns sehr herzlich:

•  bei unseren Passivmitgliedern, die in diesem Jahr neu zu uns gestossen sind 
(7000 Neuzugänge!) und all jenen, die schon seit mehreren Jahren unsere 
Institution treu unterstützen

•  bei der Glückskette und all ihren anonymen Spenderinnen und Spendern, die mit 
ihren Beiträgen uns ermöglichten, anderen Menschen Hilfe zu bringen

•  bei den zumeist anonymen Gönnerinnen und Gönnern in der Bevölkerung, 
bei Lehrpersonen oder dem Pflegepersonal, die uns moralisch oder finanziell 
unterstützten (und uns zum Beispiel ihre Gratifikation spendeten)

•  beim Kanton Freiburg, der trotz der unvermeidbaren Verringerung des 
Leistungsangebots seine Leistungsaufträge beibehielt und uns bei einer 
gewerblichen Miete eine finanzielle Erleichterung gewährte

•  bei den Gemeinden, namentlich der Stadt Freiburg, die uns während der Krise 
finanziell unterstützten

•  beim Schweizerischen Roten Kreuz, das während der Krise mit Effizienz agierte 
und uns mit Beratung und finanziellen Ressourcen bei der Krisenbewältigung zur 
Seite stand

•  bei all unseren angestellten oder freiwilligen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, 
die während des ganzen Jahres selbstlos und mit viel Einsatz ihrer Aufgabe nachgingen

•  bei allen ungenannten Personen, die mit ihrem Mut oder Engagement anderen 
Menschen bei der Bewältigung der Corona-Krise eine Hilfe waren.

Freiburg, im April 2021

Die Beiträge zu diesem „Covid“-Spezialbericht stammen von: 
David Seydoux, Vize-Direktor und Leiter Personalwesen, Sonia 
Jungo, Valérie Ugolini, Pascale Zbinden et Jean-Michel Gros, 
Bereichsleitende. 

Unser Dank
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DAS SCHWEIZERISCHE ROTE KREUZ  

Das 1866 gegründete Schweizerische Rote Kreuz (SRK) ist das älteste und wichtigste 
Hilfswerk der Schweiz. Es umfasst 24 Rotkreuz-Kantonalverbände, vier Rettungsorganisati-
onen (Schweizerischer Samariterbund SSB, Schweizerischer Militär-Sanitäts-Verband 
SMSV, Schweizerische Lebensrettungs-Gesellschaft SLRG, Schweizerischer Verein für Such- 
und Rettungshunde REDOG) sowie zwei spezialisierte Institutionen (Blutspende SRK 
Schweiz, Humanitäre Stiftung SRK).

Das SRK zählt rund 486'121 Mitglieder, 4'834 Mitarbeitende und 52'238 Freiwillige.

Die Mission des SRK ist der Schutz des Lebens, der Gesundheit 
und der Würde des Menschen sowie das Engagement für eine 
menschlichere Gesellschaft in der Schweiz und auch im Ausland. 
Um diese Ziele zu erreichen, engagiert es sich vorrangig in vier 
Tätigkeitsbereichen: Gesundheit, Integration, Rettung und 
internationale Zusammenarbeit. Ausserdem vermittelt das 
SRK seine Kompetenzen in den Bereichen der Freiwilligenarbeit, 
der Jugend und der Ausbildung.

In seiner Tätigkeit und seiner Organisation folgt das SRK den 
sieben Grundsätzen der Internationalen Rotkreuz- und 
Rothalbmondbewegung: Menschlichkeit, Unparteilichkeit, 
Neutralität, Unabhängigkeit, Freiwilligkeit, Einheit, Universalität.

Das Freiburgische Rote Kreuz ist ein 1909 gegründeter 
Kantonalverband. Wir funktionieren unabhängig und 
selbstständig, sind jedoch Mitglied des Schweizerischen 
Roten Kreuzes mit allen Rechten und Pflichten, 
die damit verbunden sind.

Freiburgisches Rotes Kreuz
G.-Techtermannstr. 2
1701 Freiburg

Tel. 026 347 39 40
info@croix-rouge-fr.ch
www.rotes-kreuz-fr.ch
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Kantonalverband des Schweizerischen Roten KreuzesKantonalverband des Schweizerischen Roten Kreuzes

SPENDEN, LEGATE UND SCHENKUNGEN
Möchten Sie unsere Arbeit unterstützen und Aktivitäten,
die Ihnen besonders am Herzen liegen, fördern?

Geben Sie an, wie wir Ihre Spende einsetzen dürfen:

• Unterstützung für Familien mit Kleinkindern
• Hilfe für benachteiligte Familien und Kinder
• Angebote für Betagte
• Hilfe für Personen in Notsituationen.

MITGLIEDSCHAFT ODER 
FREIWILLIGES ENGAGEMENT
Teilen Sie die Werte der Rotkreuz-Bewegung?
Möchten Sie einen Beitrag leisten und sich solidarisch engagieren?

Werden Sie Mitglied oder Freiwillige beim Freiburgischen Roten Kreuz!

Auskünfte erhalten Sie:

• Per Telefon  026 347 39 40
• Per E-Mail  info@croix-rouge-fr.ch
• Per Internet  www.rotes-kreuz-fr.ch

www.rotes-kreuz-fr.ch

JAHRESBERICHT
2020

SO GEHT DAS
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